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Rr. 278 . Karlsruhe , Donnerstag den 19 . Juni 1913. Telephon-Nr. 86. 29. Jahrgang.

Mr das 3 . Quartal
wird hiermit zum Abonnement eingeladen aus die täg¬
lich zweimal in einer Auflage von 36 OOO

Exemplaren , erscheinende

„ Vadische pvetft "
In Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die „Badiiclie

Presse" die größte Verbreitung.
Die Ursachen hierfür liegen darin, daß die „Badische Presse¬

in der Lage ist, mit allen Zeitungen Badens an Schnelligkeit,
Sorgfalt und Reichhaltigkeit der Berichterstattung über alle
Geschehnisse der Residenz , des badischen Landes, des weiteren
Deutschen Reiches und des Auslandes zu wetteifern. Der
Depeschendienst, der schon früher in erster Reihe stand, wird
durch neue Abschlüsse mit großen Telegraphenbureaus und
Privatkorrespondenten fortwährend erweitert.

Zahlreiche Berichterstatter in allen Gegenden des badischen
Landes, sowie ständige Berichterstatter in Berlin , in London
und Paris sind durch regelmäßige Artikel und Mitteilungen
aller Art in der «Badischen Presse " vertreten, wie gleichfalls
Ausländsbriefe aus allen größeren Staaten Europas, aus Ame¬
rika und Asien zur Veröffentlichung gelangen. Besondere
militärische Mitarbeiter behandeln die militärischen und mili¬
tärpolitischen Fragen in sachverständigen Ausführungen. Eben¬
so geschieht dies auf dem Gebiete der Marine. Des weiteren
wurden für die Fragen der Luftschiffahrt und das ganze Ge¬
biet des Sports erstklassige Mitarbeiter erworben, die mit ihren
telegraphischen Meldungen und Spezialartikeln die größte Be¬
achtung gewannen. Auch werden aktuelle Vorgänge zugleich
durch Illustrationen dem Leser näher gebracht und im Brief¬
kasten juristische und andere Fragen in sachkundiger und ein¬
gehendster Weise beantwortet.

Der Verlauf der kriegerischen und der politischen
Balkankrise , die ganze gegenwärtige europäisch «
Lage , die Erörterung der neuen Heeresvorlagen , der
Steuerprobleme usw ., dazu die prompte Berichterstat¬
tung über die Verhandlungen des Reichstags mit den gern ge¬
lesenen Reichstagsstimmungsbildern machen das Halten einer
Zeitung, die wie die „Bad. Presse " bei ihrem täglich zwei¬
maligem Erscheinen über alles auf,das Schnellste und
Ausführlichste berichtet , für jedermann zu eider Notwendigkeit.

Das Zahrhundert - Iubiläum der großen Be¬
freiungskriege von 1813/15 wird in eingehenden und fesseln¬
den Eedenkartikeln aus fachkundiger Feder in umfassender
Weise gewürdigt, wie auch sonst die Gedenktage großer Män¬
ner und bedeutender Ereignisse in besonderen Artikeln be¬
handelt werden .

Die volkstümliche , unabhängige und nationale Haltung
der „Bad. Presse ", in der jedem Stande und jeder Konfession
volle Achtung entgegengebracht wird, die Schnelligkeit undiiber-
fichtlichkeit der Berichterstattung, die bewährte Reichhaltigkeit
auch ihres unterhaltendenTeils im Romanfeuilleton . in
Kunst undWissenschaft , den VermischtenRach -
richten und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬
mal beigelegten Unterhaltungsblatt , die Fülle der
Personalnachrichten aus der gesamten badischen
Beamtenschaft , die Raschheit in der Berichterstattung des
Handelsteils mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen rc., dies alles hat im Verein mit vielfachen
anderen Vorzügen der „Bad. Presse " einen von Jahr zu Jahr
steigenden Leserkreis geschaffen.

Als sehr bewährte Einrichtung
erfreut sich der für die „Badische Presse" gewonnene Dienst
einer vorzüglich unterrichteten

iE " Berliner Redaktion
einer besonderen Beachtung , da sie in täglicher tele¬
graphischer und brieflicher Berichterstattung zu allen
wichtigen Vorkommnissen in Politik , in Kunst und Wissen¬
schaft usw . Stellung nimmt. Damit wird alermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch weitere
Abmachungen mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem Ge¬
biete und in allen Ländern eine wertvolle Ergänzung erfuhr .

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis deigelegten
„Unterhaltungsblatt " — welches eine Fülle fesselnder
Erzählungen, Aufsätze, Gedichte, Rätsel rc. enthält — sowie der
Gratis-Beilage „Kurier ". Anzeiger für Landwirtschaft ,
Garten-, Obst- und Weinbau , kostet die „Badische Presse" für
die Monate Juli , August und September 1 Mark 80 Pfennig
ohne Zustellgebühr . . ^ ,

□MF' Reu hinzutretende Abonnenten m Karlsruhe und
bei unseren auswärtigen Agenturen erhalten die „Badische
Presse" bis zum 1. Juli gratis zugestellt .

Zeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post¬
quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Gratislieferungen : 1 Roman.
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend
erfolgt das Austragen durch eigene Boten der Ex -
p e d i t i o n , die jederzeit Bestellungen annehmen , ebenso wie
die Erpedition, Ecke Lammstratze und Zirkel , sowie die Zweig-

auswärts werde« Bestellungen M die ^ ll-

dische Presse" durch alle Postanftalten und Postbote « , sowie
an Plätzen, wo wir eigene Agenturen haben , durch die
Agenturinhaber entgegengeuommen.

Die Srpedition der „Aad. treffe".

NM- Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
19 Seiten .

Uassau -Kurembirrg.
* Karlsruhe , 19. Juni . Eroßherzogin Marie Adelheid

von Luxemburg , die junge Fürstin aus dem edlen Stamm von
Nassau, wird heute nachmittag 2 Uhr 33 Min . in Karlsruhe
eintreffen , um dem Großherzogspaar ihren ersten offiziellen
Besuch als Herrscherin aus dem Thron von Luxemburg zu ma¬
chen . Die Eroßherzogin ist hier kein unbekannter Gast. Und
als sie seinerzeit noch Erbprinzessin , mit ihren Schwestern zum
Besuch hier erschien , gewann ihr kindlicher Reiz ihr bald aller
Herzen. Auch heute , wo sie als regierende Eroßherzogin ihren
feierlichen Einzug in der Residenz und Hauptstadt ihrer fürst¬
lichen Verwandten hält , sind ihre 19 Jahre ihr schönster Schmuck,
dessen Lieblichkeit auch unter einer Fürstenkrone sich siegreich
zu behaupten weiß, wenn sie, wie hier , gepaart ist mit natür¬
licher Anmut . So wird die junge Eroßherzogin , die wir in un¬
serer Stadt froh willkommen heißen, hier überall auf herzlichen
Empfang rechnen können.

Das Großherzogtum Luxemburg , dessen Banner gerade
gestern vor einem Jahre den fürstlichen Mädchenhänden an -
vertraut wurde , die es so herzhaft ergriffen , um es hochzu¬
halten mit alt nassauischer Treue , besteht noch nicht sehr
lange in seiner jetzigen Gestalt . Seit im Jahre 1838 nach
der belgischen Revolution eine Neubegrenzung der alten nie¬
derländischen Provinzen stattfand , wurden zwei Drittel des
ehemaligen Herzogtums Luxemburg als Provinz dem neuen
belgischen Staatsgefüge eingereiht , während ein Drittel allein
als Großherzogtum selbständig verblieb und in Personalunion
mit dem Königreich der Niederlande verbunden wurde . Po¬
litisch rechnete es bis 1867 noch zum Deutschen Bund , wie
auch heute noch seine Zollvereinigung mit dem Deutschen
Reich fortbesteht . Die politische Zusammengehörigkeit fiel
damals fort , feit nach dem Kompromiß die preußische Be¬
satzung abziehen mußte und die Festungswerke der Hauptstadt
Luxemburg , deren Bedeutung eigentlich überhaupt den Grund
der Selbständigkeitserhaltung Luxemburgs durch die Mächte
gebildet hatte , geschleift wurden , um sie vor französischen
Plötzlichkeiten zu sichern.

Als nach dem Tode des niederländischen Königs Wil¬
helm IH . 1890 die Grotzherzogskrone dem nächsten Anerben ,
Herzog Adolf von Nassau, dem Sproß des gleichnamigen mit¬
telalterlichen deutschen Königs zufiel, ward damit durch eine
gütige Fügung ein Schicksal wieder gut gemacht , das 1866
dem Herzog sein Stammland Nassau gekostet und das ihm
nun im hohen Alter einen neuen Thron in einem alten deut¬
schen Dynastenland bescherte . Sticht viele Jahre waren Herzog
Adolf noch geschenkt und auch sein Sohn und Nachfolger,
Eroßherzog Wilhelm , ward schon nach wenigen Jahren durch
schwere Krankheit verhindert , sein Fürstenamt auszuüben .

So ging 1908 die Regentschaft in die Hände seiner Gemahlin
der Eroßherzogin Maria Anna , Tochter des Herzogs Michae
von Braganza über , bis nach des Eroßherzogs Tode (am 23
Februar 1912) und der am 18. Geburtstag seiner Tochter ev
klärten Großjährigkeit derselben die Mädchengestalt der jun
gen Eroßherzogin Marie Adelheid den Thron von Luxemburg
bestieg .

In jenen schweren Tagen der Krankheit des Vaters unk
des Uebergangs der Regentschaft hat Eroßherzogin Mari »
Adelheid in unserm badischen Kroßherzogspaar eine treue un¬
zuverlässige Stütze gehabt . Eroßherzogin Hilda , als Tochter
des ersten nassauisch -luxemburgischen Eroßherzogs und al -
Schwester seines Nachfolgers, hat ihre herzliche Gemeinschaf
mit der fürstlichen Familie ihres Bruders stets gezeigt. Ilnk
als im Vorjahr die junge Fürstin Luxemburgs im Sitzungs
faal der Abgeordnetenkammer den Eid auf die Verfassung
leistete und die bemerkenswerte Thronrede mit dem ehrwür
digen naffauifchen Wahlspruch schloß : „Je maintiendrai !"

da war es der Großherzog und die Eroßherzogin von Baden
die ihr und den andern großherzoglichen Frauen und der
fünf jungen Prinzessinnen des verwaisten Hauses Nassau-Lu
xemburg treu zur Seite geeilt waren .

Angesichts dieser menschlich-schönen, herzlichen Beziehun
gen , welche das badische Erotzherzogspaar mit der Großher
zogin Luxemburgs verbinden , nimmt auch die badische Re
stdenz gern Anteil an der freudigen Stimmung , mit welche ,
das Fürstenhaus die junge Kronenträgerin begrüßt , die st
früh auch schon den Ernst und die Würde ihrer fürstlicher
Stellung erfahren mußte . Und mit den Wünschen unserem
Großherzogspaares vereinigen wir darum die unfern zun
frohen Willkomm für Eroßherzogin Marie Adelheid.

Die Marconr-AfMe vor dem englischer
Unterhaus.

(Tel . Bericht.)
— London , 18. Juni . Heute begann im Unterhaus die D«batt

über den Bericht der Untersuchungskommission für die Marconr
Angelegenheit mit einer Rede des Unionisten C a o e, der bean
tragte, einen formellen Protestbeschluß zu fassen , in dem das Be
dauern über die Transaktionen gewisser Minister in amerikanischer
Marconiaktien ausgesprochen und verlangt wird , daß die Ministe
in ihren Erklärungen über diesen Gegenstand dem Hause gegenübe.'
mit voller Offenheit verfahren .

Sir Jsaacs bat das Haus , seine Handlungsweise mit den
strengsten Maßstabe zu messen. Es sei ihm niemals eingefallen , da)
ein menschliches Wesen ihn der Bestechlichkeit verdächtigen könnte
weil er amerikanische Markoniaktien kaufte. Tr habe mit volle
Offenheit und ohne jeden Berheimlichungsversnch gehandelt uv »

zwar halte er die in Rede stehenden Transaktionen für ganz ein
wandfrei , aber wenn alle die Tatsachen ihm damals gegenwärtig ga
wesen wären, wenn er damals gewußt hätte, was er jetzt wisse , weni
er gewußt hätte, daß das Volk ihn wegen seiner Handlungen so bo
argwöhnen könnte oder, daß* derartige Entstellungen möglich waren
so würde er jene Transaktionen nicht unternommen haben . Er geb
zu , daß es ein Mißgriff war, die Markoniaktien zu kaufen .

Schatzkanzler Lloyd,George erklärte , es fei ein Fehler oo
Jsaacs und ihm gewesen ,

'
so lange zu warten, bis sie vor dem Mar

coni-Unterfuchungsausschuß über die in Rede stehenden Tatsache
aussagen mußten . Er protestierte energisch gegen die Anklagen de

M « n b .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G . m. b . H. Leipzig.)
(24. Fortsetzung.) Nachdruck verboten

Hermann kam , lachend , fröhlich in seiner gesunden, gut¬
mütigen Reckenhastigkeit.

Er nahm sein Lenchen um den Gürtel , schüttelte die
schlanke Gestalt ein bißchen , seine vergnügten grauen Augen
blitzten sie an .

„Donnerwetter , Mädel , was ist denn los ? Was schreibt
mir der Vater ? Maus , meine kleine Maus hat solche Angst
vor der Hochzeit , daß sie Hals über Kopf Reißaus nehmen will .
Aber mein Lenchen , mein armes , kleines , dummes Hühnchen !"

Sein ansteckendes » quellfrisches Lachen klang durch das
Haus . Aber diesmal lachte Magdalena nicht mit . Ach . sie war
schon so weich geworden in den letzten Tagen , seit der Vater so
verändert gegen sie war , mit einer finsteren Falte auf der
Stirn umherging und nicht mehr scherzte und lustig war . Seit
Mutz mit kummervollen Augen sie scheu von der Seite ansah
und nur ganz vorsichtig und ängstlich mit ihr sprach wie mit
einem Verbrecher oder einem Schwerkranken. Alle Behaglich¬
keit war vom runden Tisch geflohen.

„Es ist doch nicht ganz so, wie Du es Dir denkst , Hermann, "

sagte sie müde.
Da setzte er sich und nahm sie auf seine Knie wie ein kleines

Kind und hätschelte sie.
„Run , was ist es denn , mein Mädelchen? Bin ich denn so

böse, beiße ich denn ? Soll ich Dir was Schönes sagen ? Eigent¬
lich sollte es ja eine Ueberraschung werden . Vorige Woche habe
ich ein Hochzeitsgeschenk für meine kleine Frau gekauft, gestern
haben sie es in unsere neue Wohnung gebracht, haben es in
FrAMLS Salo

Treppe tragen . Lenchen . was ist das ? Schwarz ist es vor
außen , innen ist auch was Weißes und Töne fitzen drin und cir
kleines Schild ist daran , darauf steht : Blüthner , Leipzig
Lenchen . was ist das ? "

Da ward ihr noch weicher ums Herz, sodaß sie sich selbst ent .
setzlich schlecht vorkam und darüber weinen mutzte .

„Sei nicht so gut , Hermann, " bat sie , „ ich verdiene dm
nicht .

"
Hermanns Ausdruck veränderte sich nun auch.
„Na na , na na —“ sagte er und streichelte sie . „Nicht wahr

Mäuschen , was mir Dein Alter sagt, das kann doch nicht wahr
sein ? Du bereust nicht , daß Tu mich heiraten willst? Du willst
nicht zurück? Du weißt ja gar nicht , was Du mir antun
würdest , Lenchen , jetzt , vier Wochen vor der Hochzeit , an die ich
seit zwei Jahren immerzu denke. Du würdest mich kaput
machen , Liebchen .

"
Sie hatte Hermann noch nie so ernst reden hören , eine

große , heiße Angst sprach aus ihm , die sie tief rührte . Aber
tapfer sagte sie :

„Siehst Du , Hermann , ich habe Dich gewiß sehr lieb . Aber
ein anderes Gefühl ist noch viel mächtiger in mir : Die Sehn¬
sucht, mein ganzes Leben der Musik zu weihen .

"

„Gott sei Dank !" lachte Hermann ganz glücklich. „Ich
fürchtete schon , ein Gefühl für einen anderen Mann . Dem hätte
ich alle Knochen im Leibe zerbrochen , Du — weißt Du das auch ?
Alles andere , nur das nicht . Nun sieh mal . Lenchen , warum
sollst Du denn als meine Frau Dich nicht so viel Du willst der
Musik widmen ? Du brauchst bei mir Eotr Lob nicht hinterm
Herd zu stehen oder Strümpfe zu stopfen . Kannst Stunden
nehmen, so viel Du willst und üben , so lange Du willst , nur
überanstrengen darf meine kleine Frau sich nicht .

"

In Magdalena erwachte die Hoffnung auf eine durchaus
ZM MWMI MLrn . es über Siiwn alter ihrer Kämme.
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ßeittfyidfltH , di« sich als grundlos herausgestellr hätten . Er sei
sich dessen bewußt , nichts getan zu haben, was seine Ministerehrr
bestecken könnte.

Dir Minister Zsaacs und Lloyd Georg « »erliegen daraushas Kn»», von den Ministeriellen umringt und beglückwünscht .
Von liberaler Seit « wurde folgende Resolution eingebracht :

„Nachdem das Haus die Erklärungen der Minister Jsaacs und Lloyd
George gehört hat bezüglich ihres Kaufes von amerikanischen Mar -
cani -Aktien, nimmt es von den Erklärungen Kenntnis und erachtetes für richtig, seine Mißbilligung über die falschen Anschuldigungen
gröbster Art zu Protokoll zu geben, die gegen die Minister erhoben
worden find und die sich als jeder Begründung entbehrend erwiesen
haben .

"
Die Debatte wurde darauf vertagt.

Iaurös über Deutschlands Airgriffsmethode.
lTel . Meldung.)

—; Paris , 18. Juni . In der Deputiertenkammer erörterte
der sozialistische Führer I a u r e s weiter die Angriffs - und
Berteidigungsmöglichkeiten des deutschen bezw . des franzö¬
sischen Heeres. Es sei eine Legende, so schloß der Redner
seine zum Teil schon gestern gemeldeten Ausführungen , daßer die Konzentrierung aller Streitkräfte in das strategische

- Dreieck Moret -Fontainebleau -Montereau predige, wobei der
Rest des Gebietes im Stich gelassen würde .

» Iaurös lobte von neuem die Reservisten und erklärte ,für die Unabhängigkeit des Landes werde man alle Bürger
auffordern , sich .zu stellen. Er machte der Regierung den
Vorwurf , sie opfere die Erfolge des Gesetzes über die drei¬
jährige Dienstzeit dem wirklichen Schutz des Vaterlandes , der
in der Verstärkung der Festungen bestehe . Man werfe ihm
vor , er sei für eine Konzentration nach rückwärts , während

< man eine Mobilisierung nach rückwärts mache , indem man
z. B . Reservisten aus den Grenzgebieten nach Epernay zur
Einkleidung schicke . (Lebhafter Beifall .)

Die Berechnung der Effektivbestände seitens der Minister
und Rcinachs fei kein philosophisches System , sondern ein fal¬
sches Hilfsmittel . (Beifall auf der äußersten Linken und
einem Teil der Linken .)

Er erblicke eine der Gefahren des Gesetzesvorschlags
darin , daß durch dieses Gesetz alle Macht, Aufmerksamkeit und
Opferfähigkeit der Nation abgelenkt werde . (Der frühere
Kriegsminister Messimy spendete hier Beifall .) Er werde
leidenschaftlich das Gesetz über die zweijährige Dienstzeit ver¬
teidigen und versuchen , der Militäraktion , die unfähig sei ,
das Vaterland zu beschützen, eine Niederlage beizubringen .

Jaurtz « schloß : Je schwächer Ihre innersten Gründe sind ,
um so schwärzer müssen Sie vor dem Lande malen , um das
Gesetz zur Annahme zu bringen und um so mehr müsien Sie
unkluge Worte reden . Wir haben die Ueberzeugung, daß wir
der nationalen Verteidigung und dem Weltfrieden dienen,
an dessen Erhaltung die Republik mithelfen muß. (Lebhaf¬
ter Beifall bei der äußersten Linken und einem Teile der
Linken .)

Die Diskusiion wird morgen nachmittag fortgesetzt.

Nachträgliches zum Jubiläum -es Kaisers.
bä Berlin , 19 . Juni . (Tel .) Das gewaltige Rondell des Sport¬

palastes an der Potsdamerstraße war gestern abend der Schau¬
platz der zweiten studentischen Huldigung für den Kaiser , des
Jubiläumskommerses , an dem die Vertreter der gesamten
Studentenschaft und zahlreiche Hochschullehrer teilnahmen .
Gand . jur . Karnatz brachte das Kaiserhoch aus . An den Kaiser
wurde ein Huldigungstelegramm gesandt. Die Festrede hielt
cand . pliil . Michaelis . Er beleuchtete die großartige Entwicke¬
lung des Reiches unter der Führung des Kaisers . Rektor Gras
von Baudissin stattete »den Studenten den Dank des Kaisers für
den Fackelzüg ab.

F Heidelberg , 19. Juni . Aus Anlaß des Regierungsjubilimms
des Kaisers wurde der Heidelberger Ehrenbürger, Generalleutnant
z. D . v. Winning , durch folgende allerhöchste Kabinettsordre aus¬
gezeichnet . „In dankbarer Anerkennung Ihrer in Krieg und Frieden,
besonders als Kommandeur der 26 . Infanterie -Brigade, geleisteten
guten Dienste erteile Ich Ihnen hiermit die Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Infanterie -Regiments Prinzregent Ludwig von
Bayern (2 . Niederfchlefischen) N-r . 47 , in dessen Reihen Sie in zwei
Feldzügen mit hervorragender Bravour gekämpft , für König und
Vaterland geblutet und sich das Eiserne Kreuz I . Klasse errungen
haben. Es gereicht Mir zur Freude , Ihnen dies hiermit bekannt
zu geben . Berlin , den 16. Juni 1913 . gez. Wilhelm R ."

Sie badischen Städteordnungsstädte «nd die
Kaiserfeier .

# Heidelberg, 18. Juni . Wie gemeldet , wurde von hier aus ein
gemeinsames Glückwunschtelegramm der badischen Städteordnungs¬
städte an den Kaiser aus Anlaß seines Regierungsjubiläums nach

niemals gedacht . Warum sollte sie als Frau nicht der Musik
leben können, so viel Hermann ihr Zeit ließ ?

„Du würdest erlauben , daß ich Musik studiere, wirklich
ernsthaft mich damit beschäftige ? "

„Aber warum nicht, Herzchen ? Wenn es Dich freut ! Das
verspreche ich Dir feierlich, Du kannst studieren was Du willst .
Werde nur meine Frau . Lenchen . ich kann ja nicht ohne Dich
leben .

"
Magdalena küßte ihn herzlich .
„Gut also, Hermann —" sagte sie — „stehst Du , ich fürchtete

Immer , daß wir nicht glücklich zusammen werden könnten , weil
die Sehnsucht nach der Musik mir keine Ruhe lassen würde .
Aber nun — wenn ich Deine Frau werden und trotzdem meinen
Träumen leben kann , wie schön ist das , Hermann , wie schön .
Jetzt bin ich sehr glücklich.

"
„Ra siehst Du, " rief er lustig und drückte sie fest in seinen

Armen . „Mein Mädchen, mein Lenchen , meine kleine Frau .
Hast Du mir einen Schrecken eingejagt . Als ob ich etwas nicht
wollte , was Dich glücklich macht ! Du darfst nie wieder so sein .
Wenn Du einen Wunsch hast, mußt Du ihn mir sagen, mir ganz
allein .

"
Sie standen auf und Hermann ging zum Vater .
„Alles in Ordnung , Schwager !" sagte er strahlend . „Du

wirst doch noch mein Schwiegervater und der Onkel Deiner
Enkel .

"
„Gott Lob !" Der Doktor atmete auf . „Run wird das

dumme Mädelchen ja endgültig zur Vernunft kommen .
"

Hermann mußte gleich wieder abreisen , er hatte wichtige
Konferenzen , wie er sagte, und hatte sich die Zeit zur Fahrt
hierher rein abgestohlen.

„Weil mir die Konferenz mit Lenchen doch die wichtigste
« ar, " sagte er.

Magdalena geleitete ihn zum Babnboi .

Berlin gesandt,
gendcn Wortlaut

Das Telegramm hatte dem ..Tagblatt " zufolge fvl-

Heidelberg, 18. Juni .Seiner Majestät dem Kaiser und König , Berlin.Eurer Majestät
erlauben stch die zehn badischen Städieordnungssrädtr durch ihre
Unterzeichneten Oberbürgermeister zum mo-rgigen Jubiläum in Ehr¬
erbietung und Treue die innigsten und wärmsten Glückwünsche dar¬
zubringen, der reichen Segnungen Allerhöchst Ihre : 28jährigen kraft,vollen Regierung in tiefer Dankbarkeit gedenkend und der HoffnungAusdruck gebend , daß dem geliebten Oberhaupte des Reiches durchGottes Gnade noch ein langes , glückliches Regiment zum Wöhle desVaterlandes befchieden fein werde .

Heidelberg (als derzeitiger Vorort) : Dr . Wilaens , Mannheim .Martin , Karlsruhe : Siegrist , Freiburg : Dr . Winterer, Pforzheim:
Habermehl , Konstanz : Dr. Weber , Baden-Baden : Fieser, Bruchsal :Stritt , Lahr : Dr. Altfelix . Offenburg: Hermann.

Hierauf ist gestern nachmittag folgende telegraphische Antwort
«ingetroffen :

Potsdam , den 17 . Juni um 4 Uhr nachm.An den Herrn Oberbürgermeister in Heidelberg.Seine Majestät der Kaiser und König lassen der Bereinigungder badischen Städte für die freundlichen Glückwünsche bestensdanken. Geheime Kabinettsrat v. Balentini .
Die unterbliebene Huldigung im österreichischen

Abgeordnetenhaus .
— Wien , 18. Juni . Das Unterbleiben der Huldigung für

Kaiser Wilhelm im österreichischen Abgeordnetenhaus führte
heute zu einer vorübergehenden Präfidentenkrifis . Der deutsch-
nationale Verband hielt heute eine Sitzung ab , in der dem
Präsidenten Sylvester wegen dieses Vorfalls von verschiedenen
Abgeordneten heftige Borwürfe gemacht wurden .

Präsident Sylvester erklärte , daß er angesichts dieser Stim¬
mung im Verband und wegen der zahlreichen in der Presie
gegen ihn erhobenen Angriffe auf seine Präfidentenstelle ver¬
zichten müsse und verließ den Beratungssaal . Hierauf begab
sich eine Deputation des nationalen Verbandes zum Präsiden¬ten Sylvester , um ihn zu bitten , fein Amt üeizubehaltcn . Syl¬
vester gab dieser Bitte nach , womit die Krise beigelegt sei .

Tages-Rundschau .
Deutsches Reick .

— Stettin . 18. Juni . (Tel.) Auf der Stettiner Vulkanwerftwurde jetzt die Kiellegung für den Ersatz „Hohenzollern" vorgenommen.Das neue Schiff wird mit Turbinenanlagen und allen modernen Vor¬
richtungen , Unterwasser - Schallsignalen, drahtloser Telegraphie, doppel¬ter Vodenbeflankung. wasserdichten, automatisch von der Kommando¬
brücke aus schließbaren Schotten ausgerüstet werden . Infolge der An¬
bringung dieser modernen technischen Sicherheitsvorrichtungen wirddie neue Kaiserjacht mit 7900 Tonnen fast die doppelte Wasserver¬drängung der alten „Hohenzollern " haben .

Dänemark.
Zur Kabinettslrisis .

Kopenhagen , 18. Juni . (Tel .) Der König betrauteden Folketingabgeordneten Zahle mit der Bildung des neuenKabinetts . Zahle erbat sich bis morgen abend Bedenkzeit.
Krankreick .

Soldaten - Aburteilungen .
Nancy , 18. Juni . (Tel.) Das Kriegsgericht verurteilte von

fünf Soldaten, die stch am 18. Mai geweigert hatten , in einer Pa¬trouille mitzumwrschieren, welche die Meuterer auf dem Uebungsfeldevvn Daminartin-les -Toul verhaften sollte, zwei zu einem Jahr und
drei zu zwei Jahren Gefängnis. Keiner von ihnen ist Mitglied desArbeiterverbandes. Die Angeklagten erklären , sie feien ermüdet ge¬wesen , da sie schon einen Marsch hinter sich hatten, und hätten nicht die
Bedeutung der Weigerung erkannt . Alle versicherten , nicht gehört zuhaben , daß der Hauptmann an sie eine besondere Aufforderung des
Gehorsams gerichtet habe .

Die Anklage wies besonders auf die Rolle des Arbeiterverbandes
und auf das Komplott hin, das beabstchtigt , besonders die Truppen im
Osten zu desorganisieren. Das den fünf Angeklagten zum Vorwurf
gemachte Vergehen besteht , genau genommen , darin, daß sie sich ge¬weigert haben , das Bajonett aufzupflanzen.

Rnstland.
= Helsingfors , 18. Juni . (Tel .) Bürgermeister Animow

bat um seine Entlassung , da er die Verantwortung für den
Widerstand gegen das Gesetz über die Gleichstellung der Rus¬
sen in Finland teilweise ablehnt .

Bauernunruhen .
i— Wlaadilawkas , 18 . Juni . (Tel .) Im Gebiet von

Raltschik entstanden Unruhen , da die Bauern über neue Be¬
stimmungen betresfend die Benützung der Weideplätze unge¬
halten waren . Trotzdem der Distriktschef abriet , rotteten sich
etwa tausend Bauern aus zwei Dörfern zusammen, um die
Viehzüchter zu verjagen . Ihrem Beispiel folgten die Bewoh-

Es war schon dunkel und sie gingen auf dem menschenleeren
Bahnsteig weit hinaus , wo er sich ins Feld verlor . Dort küßte
Hermann sie , wie er sie noch niemals zuvor geküßt .hatte . Der
ganze große Mensch zitterte .

„Nicht mehr ganz vier Wochen , Lenchen , nicht mehr ganz
vier Wochen, " flüsterte er . Magdalena fühlte einen Schauer
wie ein nasses Tuch über ihre Glieder gleiten .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Missenfchasr .
# Karlsruhe, 19. Juni . Bei dem Wettbewerb des Verbandes

oer Kunstfreunde in den Ländern am Rhein (Essen) erhielten folgende
Karlsruher Künstler Auszeichnungen: Bildhauer Ehehalt einen
2b-P -reis mit 806 Mark für Plaketten und Kunstmaler Kupferschmidt
einen Preis für Graphik .

# Heidelberg , 19. Juni . Der Senior - der Heidelberger Iuristen -
sakultät , Eeheimrat Professor Dr. Richard Schroeder , vollendet heute
das 75 . Lebensjahr. Sein Lehrfach umfaßt deutsches Recht , Handels¬
recht und deutsches bürgerliches Recht . Der hervorragende Rechts -
lehrer stammt aus Treptow an der Tollensee in Pommern. Professor
Schroeder ist Mitglied der Akademien der Wissenschaften in Berlin ,
Heidelberg . München und Amsterdam , Di -, phil . h . c- von Güttingen,
Dr . rer . pol . h . c . von Münster , sowie Mitglied des bayerischen
Maximikiansordens für Wissenschaft und Kunst .

—- Wien, 13 . Juni . (Tel .) Der Direktor der Wiener Volksoper,
Rainer Simons , wurde anläßlich der Inszenierung von „Tristan" im
Zyklus der Frühlingsfestspiele des Darmstädter Hoftheaters vom Eroß-
herzog von Hessen zum Geheimen Hofrat ernannt.

— Madrid, 18 . Juni . (Tel .) Die spanische Regierung hat die
französische Regierung verständigt , daß das Bild „ Spielende Zwerge"
von Goya der gegenwärtig in Paris versteigerten Sammlung des
Budapester Kunstliebhabersde Remes Eigentum der spanischen Regie¬
rung sei, da es aus dem Pradomuseumgestohlen worden sei . Das Bild
ist von der Verstcigerungsleitung daraufhin nicht ausgeboten worden .
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ne: anderer Dörfer . Die Provinzbehörden begaben sich anden Ort der Unruhen . Es wurden Truppen dorthin entsandt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Crvßhcrzog haben Eich unter dem

13 . Mai 1913 gnädigst bewogen gesunden , dem Mitglied der fteu
nulligen Feuerwehr Hardheim : Maurermeister Johann Wilhelm
Bernhard das Ehrenzeichen für 4vjiihrige treue Dienste bei der frei¬
willigen Feuerwehr zu verleihen.

Vom Ministerium des Eroßh. Hauses, der Justiz und de» Aus¬
wärtigen ist unterm 31 . Mai 1913 Eerichtsüssessor Dr . Han» Kienitzaus Karlsruhe als Rechtsanwalt beim Landgericht Heidelberg mit
Wohnsitz in Heidelbergs zugelassen worden .

Vom Ministerium des Erotzh. Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 3 . Juni 1913 Eerichtsassessor Friedrich Haugaus Offenburg als Rechtsanwalt beim Landgericht Heidelberg mit
dem Wohnsitz in Heidelberg zugelassen worden .

Das Ministerium des Innern hat unterm 13 . Juni 1813 den
Derwaltungsaktuar Hermann Dreher beim Bezirksamt Karlsruhe
zum Amtsaktuar ernannt.

Aus Baden.
r
cP Mannheim, 19 . Juni . Der soeben erschienene Jahresbericht

der sozialdemokratischen Landesorganisation Badens , der den außer¬
ordentlichen Parteitag zu Freiburg beschäftigen wird, gibt einen
Ileberblick über den Stand der Organisation . Die Eesamtmit-
gliederzahl hat stch von 21033 am 80. Juni 1912 auf 21284 End «
März dieses Jahres gehoben . Der Bericht schildert dann di« Agita¬
tion im Lande während der Berichtsperiode um dann M der Arbeit
Lberzugehen , welche die Sozialdemokratie auf dem Gebiet der Kom¬
munalpolitik geleistet hat . Ein von Adolf Eeck-Offenburg bearbeite,
ter wahlstatistischer Abschnitt behandelt di« Entwicklung der sozial,
demokratischen Partei bei den Reichstagswahlen . Der Bericht be¬
handelte weiter die badischen sozialdemokratischen Pretzuniernehmun»
gen . Volksfreund, Volksstimme und Volkswacht konstatieren eine
Steigerung ihres Abonnentenstandes, während die Pforzheimer
Freie Presse mit dem Stand ihres Fonds zur Gründung einer eigenen
Druckerei nicht zufrieden ist. Mit einer Ueberficht über die Kassen¬
verhältnisse schließt der Bericht.

Kadifche Chronik.
- Ettlingen , 19. Juni . Der Gipserstreik ist beendigt , nach¬

dem die Meister eine Lohnerhöhung von 5 Pfg . pro Stunde
bewilligten .

Mannheim - 19. Juni . Auf der Landstraße von Krrch -
heim a . R . her wurde der in Mannheim beschäftigte Installa¬
teur Karl Leister überfallen . Er wollte am Samstag Hochzeit
machen . Als er seines Wegs daher kam , stürzten aus einem
Steinbruch zwei Strolche auf ihn los und schlugen ihn mit
einem Prügel auf den Hinterkopf , sodaß er sofort bewußtlos
niedersank. Dann wurde er seiner Barschaft von 92 Mark be¬
raubt . Das Brautbukett wurde beschädigt.

A Schwetzingen , 19 . Juni . Das Kind Marie des Schaff¬
ners Eichhorn wollte vorgestern Nachmittag , während es allein
zu Haufe war , aus einem Topfe Muß nehmen . Dabei gerieten
die Kleider des Kindes am Gasherd in Feuer . Das Mädchen
erlitt schwere Brandwunden , ebenso ein Verwaltungsaktuar ,
der dem Kinde in der ersten Not beistand .

) - ( Ketsch (A . Schwetzingen) , 19 . Juni . Gestern nachmit¬
tag wurde auf der Straße nach Schwetzingen der 7 Jahre
alte Knabe des Tagelöhners Gustav Jakob Krupp von einem
beladenen Heuwagen überfahren . Das Rad ging dem Knaben
über den Kopf und verletzte ihn schwer.

) ( Neckargemünd (A . Heidelberg ) , 19 . Juni . Die Aus¬
reißer der Erziehungsanstalt Schwarzach wurden hier einge¬
fangen . Einer der Burschen, der Rädelsführer , hatte ein Fahr¬
rad entwendet , wurde aber gleichfalls verhaftet .

0 Weinheim , 19 . Juni . Das Telegraphen -Bataillon 4
aus Karlsruhe hält zurzeit in den Orten des hiesigen Amts¬
bezirks eine größere Bau - und Betriebsübung ab , die noch
bis gegen Ende des Monats andauert . Ein Unteroffizier
dieses Bataillons stürzte gestern Hierselbst vom Pferde und
kam unter das Tier zu liegen . Er erlitt dabei einen schwe¬
ren Knöchelbruch und wurde mittelst Automobils in das
Garnisonslazaret nach Karlsruhe überführt .

D Bon der Bergstraße , 19 . Juni . Bei Heppenheim ereig¬
nete sich in einem Steinbruch ein tödlicher llnglücksfall . Ein
Felsblock fiel so unglücklich in die Tiefe , daß der verheiratete ,
85jährige Arbeiter Emig getroffen und ihm der Kopf zer -
trümmert wurde .

Waldangelloch (A. Sinsheim ) , 19 . Juni . Bei der
hiesigen Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Ortsvorstand
Hagmaier zum fünftenmal einstimmig wiedergewählt .

Der deutsche Kaiser und die Wiederherstellung des
Heidelberger Schlosses.

OC. Heidelberg . 18 . Juni . Bei dem Kaiserjubilaumskom -

mers der Heidelberger Studentenschaft , der im Hofe der Hei¬
delberger Schlosses stattfand , hielt Geh. Hofrat Professor von
Duhn eine Ansprache , in der er auf die Wiederherstellung des
Heidelberger Schlosses zu sprechen kam und dabei ausführte :
Ein einzigartiger Zug bei unserem Kaiser ist es . daß er gerne
das wieder aufbaut , was in alten Zeiten zerstört wurde . Wer
so für sein Volk fühlt , wie unser Kaiser , wird zu einem der¬
artigen ausbauenden Streben innerlich geführt durch die Emp¬
findung , alle Schmach auszulöschen, die die Vergangenheit
brachte. Von demselben Wunsche war das Bestreben des Kai¬
sers geleitet , das Heidelberger Schloß wieder neu ausgebaut
zu sehen .

Ich hatte vor einigen Jahren mit dem Kaiser ein längeres
Gespräch ; was ich an Gründen gegen den Wiederaufbau des
Schlosses anführte , alles zerschlug sich an den Einwendungen ,
die der Kaiser dagegen machte . Schließlich, als alles versagte ,
griff ich zu einem durchschlagenden Mittel ; ich erlaubte mir
den Kaiser darauf aufmerksam zu machen , daß das Heidelberger
Schloß nicht in Parallele gestellt werden könne mit den alten
Burgen am Rhein . Ich wies den Kaiser darauf hin , daß die
vielen Tausenden von Studenten , die nach Heidelberg kämen,
im Fall des Wiederaufbauens vergessen würden , was der Erb¬
feind sich erlauben durfte .

Nach dieser Auseinandersetzung gab mir der Kaiser die
Hand und sagte : „Ich danke Ihnen , daß Sie mir diesen Ge¬
sichtspunkt vor Augen führten , und ich sehe, die Heidelberger
haben auch ihre guten Gründe .

" Gerade heute, wo wir den
Friedenskaiser feiern , glaube ich diese Tatsache vorzutragen
berechtigt zu sein.
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# Baden-Baden, 19 . Juni . Das Fest der goldenen Hochzeit be-
gingen gestern Herr Forstmeister a . D . Adolf Louis und Frau .

— Ottenhöfen (A. Achern ) , 19 . Juni . (Priv .-Tel .) Ge¬
stern vormittag brach im Wohn - und Oekonomiegebäude des
Landwirtes Joseph Kimmig im Finkenblöchereck Feuer aus ,
das das Anwesen in kurzer Zeit einäscherte. Die Bewohner
befanden sich auf dem Felde ; nur die Kinder waren zu Hause.
Bon den Fahrnissen konnte nur wenig gerettet werden . Es ist
dies der dritte Brand in der Gemeinde innerhalb zweier
Monate .

( !) Zusenhofen (A. Oberkirch) , 19. Juni . Unter dem Ver¬
dacht , in der Nacht zum Samstag den Brand in der „Sonne "
gelegt zu haben , wurde der 40 Jahre alte Maurer Franz Pan¬
ter verhaftet; er ist geständig . Beim Verhör gab er an . die
Tat aus Rache verübt zu haben .

() Kehl, 19 . Juni . Der Tagelöhner Peter Schumacher
aus Stein bei Bergzabern (Rheinpfalz ) , der , wie gemeldet,
am Sonntag in der Nähe von Muckenschopf den 33 Jahre
alten Inhaber eines Straßburger Eilboten -Jnstituts Franz
Gallus getötet hatte, wurde Dienstag nachmittag nach dem
Tatort gebracht, um der Oeffnung der Leiche des Gallus bei¬
zuwohnen. Am Abend kehrte der Transport nach Kehl zu¬
rück. Nach allem ist von einer Geistesgestörtheit bei dem
Täter nichts wahrzunehmen .

ft> Wolfach , 19. Juni . Der Bezirksrat beschloß, daß die Neurege¬
lung des Krankenkafsenwesens durch die Errichtung einer Krankenkaffe
mit dem Sitze Wolfach ihre Erledigung finden soll .

: ! : Schiltach (A. Wolfach) , 19 . Juni . Hier fiel der Tag¬
löhner Jakob Trautwein von einem beladenen Heuwagen her¬
unter . Nachdem er eine Zeitlang am Boden gelegen hatte ,
konnte er nach Hause laufen . Nun liegt er seit zwei Tagen
bewußtlos im Bett . Der Arzt stellte einen Schädelbruch fest ,
Es stellte sich noch Ohrbluten ein . Am Aufkommen wird ge¬
zweifen .

G Halbmeil (A. Wolfach) , 19 . Juni . Bei der am Diens¬
tag abend stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde der bis¬
herige Bürgermeister I . E . Schmid mit großer Mehrheit wie¬
dergewählt .

-- Waldkirch, 19 . Juni . Hier wurde ein leichtes Erd¬
beben wahrgenommen, das von dumpfem , donnerähnlichem
Rollen begleitet war .

ö Freiburg , 19 . Juni . Ein für unsere badische Heimat be¬
deutungsvolles Fest soll am 21 . und 22 . Juni auf dem Feldberg
stattfinden . Mit der an diesen Tagen stattfindenden Hauptver¬
sammlung des Vereins wird bekanntlich die Einweihung des
Friedrich -Luisenturms verbunden sein . Die Veranstaltung an
stimmungsvoller Stätte verspricht den anregendsten Verlaus ,
da sowohl bei gemütlichem Zusammensein am Samstag abend
als beim Weihefest am Sonntag tüchtige, gesangliche und musi¬
kalische Kräfte ihre Mitwirkung zusagten. Außer dem Turn -
und dem Gesangverein von Todtnau , sowie der dortigen Stadt¬
musik und dem Musikverein wird ein ' Freiburger Streich¬
quartett die Veranstaltung verschönen . Das Zusammentreffen
ländlicher undstädtischer Festteilnehmer auf der höchsten Kuppe
des badischen Landes wird dem Ganzen einen volkstümlichen
Reiz verleihen . Aufführungen in echtem Schwarzwaldcharakter
sollen ebenfalls nicht fehlen . Schon jetzt ist auf eine außer¬
ordentlich rege Teilnahme von nah und fern zu rechnen .

a- Todtnauberg (21 . Schönau ) , 16. Juni . An Stelle des bisherigen
Kommandanten der hiesigen Freiw . Feuerwehr , Herrn Schneider,
wurde Herr Fritz, Vürstenfabrikant , gewählt . Herr Schneider, welcher
dem Korps 13 Jahre als Hauptmann vorgestanden, wurde zum Ehren¬
mitglied ernannt .

-f-- Rümmingen (A. Lörrach) , 19 . Juni . Bei der hier statt¬
gehabten Bürgermeisterwahl wurden von 52 Wählern 46 Stim¬
men abgegeben, wovon 44 Stimmen auf den bisherigen Bür¬
germeister Wilhelm Kaufmann fielen .

_L Badisch-Rheinfelden (A. Säckingen) , 19 . Juni . Am
Stauwehr wurde die Leiche des 4jährigen Söhnchens des Wald¬
hüters Büche in Wutöschingen gelandet . Das Kind war Ende
März in den Mühlkanal in Wutöschingen gefallen und von da
in die Wutach und den Rhein getrieben worden.

# Schluchsee (A . St . Blasien) , 19 . Juni . Dem Polizeidiener , Herrn
Joseph Rogg wurde für seine 43 jährige Dienstzeit die silberne Ver¬
dienstmedaille verliehen und am Montag von Herrn Oberamtmann
Heß von St . Blasien in Gegenwart des hiesigen Eemeinderats feierlich
überreicht.

<- .- Urach (A . Neustadt i . Schw . ) , 19 . Juni . Ein in schnel¬
ler Fahrt befindliches Auto wich dem Fuhrwerk des Landwirts
Bärmann zu wenig aus und verletzte dabei das eine der vier
Pferde schwer. Ohne sich um den Unfall zu kümmern, sauste
das Auto weiter , konnte jedoch auf telephonische Benachlich-
tigung hin in Titisee angehalten werden.

: : Riedöschingen (A . Donaueschingen) , 19. Juni . Die 19-
jährige Karoline Maus erlitt während der Arbeit auf dem
Felde einen Hitzschlag. Der Tod trat sofort ein.

1K Eroßstadelhofen (A. Pfullendorf ) , 19 . Juni . Vorgestern
abend brannte das Wohn - und Oekonomiehaus des Landrats
Emil Scherer in kurzer Zeit bis auf den Grund nieder . Men¬
schenleben sind glücklicherweise nicht zu beklagen. Man ver¬
mutet , daß der Brand durch auf dem Dach arbeitende Hand¬
werksleute , die mit der Lotlampe dem Heu zu nahe gekommen ,
entstanden fei .

45. Versammlung des Verbandes Unterbadischer
Ureditgenossenschasten .

ctz Wertheim , 17. Juni . Der Verband der llnterbadischen
Kreditgenossenschaften begann heute in Wertheim unter dem
Vorsitz des Verbandsdirektors Wilser aus Karlsruhe feine
45. Tagung . Als Vertreter der Eroßh . Regierung wohnte
Amtsvorstand Geh. Rat von Boeckh den Verhandlungen bei.

Aus dem Bericht des Verbandsdirektors geht hervor , daß
am 1 . Januar 1912 im deutschen Reich 31 951 Genossenschaften
bestanden, die ungefähr 5 Millionen Mitglieder umfassen . Das
Vermögen der Genosienschaft beläuft sich auf 678 Millionen
Mark , ihr Umsatz auf rund 26 Milliarden . Die Eenossenschaf -
ten arbeiten mit 4326,5 Millionen Mark fremder Gelder . In
Deutschland befanden sich am 1 . Januar 1911 18126 Kredit¬
genossenschaften . Die 952 Kreditgenossenschaften, welche Be¬
richte an den allgemeinen Verband eingesandt haben , verfügten
über eine Mitgliederzahl von 620 000 . Ihr Jahresumsatz be¬
trug 15568 Millionen , ihr eigenes Vermögen 325 Millionen .
Die von ihnen verwalteten Fremdengelder belaufen sich auf
1222 Millionen Mark , der Betrag der von ihnen gewährten
Kredits auf 4427 Millionen , von denen am Jahresschluß noch
1284 Millionen ausstanden . ^

Dem llnterbadischen Verband gehören a3 Genossenschaften
ott, von denen 46 die unbeschränkte und 7 die beschränkte Haft -
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Pflicht haben . Die Mitgliederzahl beträgt rund 53 000 . Der
Bericht stellte fest , daß man im allgemeinen mit dem Geschäfts¬
gang zufrieden sein könne . Die Klagen über ruhigen Ge¬
schäftsgang im Baugewerbe dauern dagegen an . Die Lage
des Jmmobilisnmarktes habe sich nicht gebesiert. Zweite Hypo¬
theken seien schwer und nur zu erhöhtem Zinsfuß zu bekom¬
men . Auch der Zinsfuß für 1 . Hypotheken sei gestiegen . Der
Reingewinn der llnterbadischen Kreditgeonssenschaften betrug
ungefähr 2 Millionen , der Gesamtbetrag der verteilten Divi¬
dende etwas über eine Million . An der Sanierung der Ge¬
nossenschaft Hardheim , welche durch das Verschulden ihrer Vor¬
standsmitglieder in eine sehr schwierige Lage gekommen ist ,
müsie noch immer intensiv gearbeitet werden . Die Eenossen -
schaftsabteilung der Dresdner Bank habe die Genosienschaft auch
im vergangenen Jahr in ihrer vollen Tätigkeit wesentlich un¬
terstützt. Sie diene gewissermaßen als Zentralkreditinstitut des
allgemeinen Verbandes . Vor der Umwandlung von Kredit -
genosienschaften mit unbeschränkter Haftung in solche mit be¬
schränkter Haftplicht empfehle sich regelmäßig eine sorgfältige
Prüfung aller in Betracht kommenden Verhältnisie .

Der Bericht des Verbandsrevisors Letschert aus Karlsruhe
ergab ebenfalls , daß sich die Kreditgenossenschaften des llnter¬
badischen Verbandes im allgemeinen in erfreulicher Entwick¬
lung befinden .

Der Anwalt des allgemeinen Verbandes , Profesior Justiz¬
rat Dr . Crüger aus Charlottenburg , sprach sodann über da»
sehr aktuelle Thema :

„Finanzielle Kriegsbereitschaft und
Liquidität ."

Der Redner wies darauf hin . daß man sich durch den c . er-
zigjährigen Frieden , desisn sich Deutschland zu erfreuen habe,
so sehr von dem Gedanken an die Möglichkeit, auch nur in
kriegerische Verwicklungen geraten zu können, entwöhnt habe,
daß man in manchen Kreisen die Notwendigkeit , der Kriegs¬
bereitschaft verhältnismäßig gering anschlage . Wer nicht auf
diesem Standpunkt stehe , der müsie vor allem daran denken ,
daß die finanzielle Kriegsbereitschaft ein wichtiges Glied der
allgemeinen Kriegsbereitschaft sei . Der Mangel einer finan¬
ziellen Kriegsbereitschaft könne zu den schwersten wirtschaft¬
lichen Erschütterungen führen und wirtschaftliche Krisen Hervor¬
rufen , die vielleicht sogar die militärischen Erfolge , wenigstens
ihre Ausnützung , in Frage stellen . Es handle sich aber nicht
nur darum , daß das Reich finanziell gerüstet und daß die Reichs¬
bank imstande sei, ihre Obliegenheiten nach allen Richtungen
hin zu erfüllen , sondern zur finanziellen Kriegsbereitschaft ge¬
höre, daß auch ein jedes der Glieder , die in dem finanziellen
Organismus in Frage kommen , für sich selbst eine finanzielle
Kriegsbereitschaft habe . Im Osten sei schon in den letzten
Monaten eine große Zurückziehung von Sparkassenguthaben aus
Kriegsfurcht zu verzeichnen gewesen . Im Westen habe man die
Situation ruhiger angesehen. Man müsie aber immer damit
rechnen , daß bei künftigen Kriegen kolossale Betrüge aus den
Kreditgenossenschaften und öffentlichen Sparkassen in die Kom¬
moden und Strickstrümpfe wandern . Am besten könne einer
Panik auf diesem Gebiet durch guten staatsbürgerlichen Unter¬
richt entgegengewirkt werden , der z . B . den törichten Glauben
zerstören werde , daß der Staat im Ernstfälle das Geld der
öffentlichen Sparkassen mit Beschlag belege. Man schätze das
Vermögen in Deutschland aus 300 Milliarden , das jährliche
Gesamteinkommen auf 25 Milliarden tznd die jährliche Stei¬
gerung auf 7 Milliarden . Diese gewaltigen Beträge hätten
aber heute nicht mehr die Bedeutung wie vor zwanzig Jahren .
Zudem habe die Entwicklung Deutschlands zum Industriestaat
es mit sich gebracht, daß jene 300 Milliarden in den verschieden¬
sten Unternehmungen investiert , also nicht ohne weiteres dis¬
ponibel seien . Gewaltige Summen werden außerdem für
Zwecke der sozialen Fürsorge entzogen und zum großen Teil in
mündelsicheren Papieren angelegt . Auch diese Beträge seien
daher nicht ohne weiteres verfügbar . Das deutsche Volk sei also
trotz seiner Reichtümer nicht in der Lage , auch jederzeit auf
diese Reichtümer zurückzugreifen. Jetzt soll wieder eine
Milliarde für Wehrbeitrag aus dem Volke herausgsholt wer¬
den . Welche Erschütterungen dieser Vorgang im Gefolge habe,
das werde sich vielleicht erst in den nächsten Jahren . zeigen .
Breche nun ein Krieg aus , so werde allein die erste Mobilmach¬
ung nach sachverständiger Schätzung mindestens 1200 Millionen
kosten. Der allgemeine Geldbedarf des Publikums , der sich
durch Abhebung von Guthaben äußere , werde im Kriegsfall
auf 500 Millionen einzuschätzen sein . Die Reichsbank, die jetzt
schon mitunter ein Kreditbedürfnis von 80« Millionen zu be¬
friedigen habe , werde im Kriegsfälle mit einem solchen von
2400 Millionen rechnen müssen . 1870 habe man eine Kriegs¬
anleihe von 120 Millionen ausgenommen. Diese Summe werde
man jetzt in den ersten Tagen eines Krieges schon auf¬
brauchen. Es sei daher gleich beim Ausbruch eines Krieges
eine Milliardenanleihe aufzunehmen.

Rechne man alle diese Summen zusammen, so ergebe sich
für den Fall eines Krieges ein Geldbedürfnis von ungefähr
6 Milliarden , die Deutschland im Wesentlichen aus sich selbst
heraus in den ersten Monaten aufzubringen habe, wobei selbst¬
verständlich nur damit gerechnet sei, daß die kriegerischen Ent¬
wicklungen zu Gunsten Deutschlands vor sich gehen . Die Reichs¬
bank werde beim Ausbruch eines Krieges nur Kriegsbank sein.
Eie werde ihre ganze Tätigkeit in den Dienst des Reiches
stellen . Könne sie allen Anforderungen entsprechen , dann
dürfe man froh sein . Man werde wie 1870 Kriegsdarlehens¬
kassen errichten müssen , die Effekte lombardiere und für diese
Kassenscheine mit Zwangskurs ausgebe . Die sicherste und zu¬
verlässigste Liquiditätsquelle für Kreditinstitute sei im Kriegs¬
fälle das mündelsichere Wertpapier , denn dieses werde
vielleicht allein von den Darlehenskassen beliehen werden . Die
Kreditgenosienschaften hätten gleich anderen Geldinstituten in
den letzten Jahren durch den Kursrückgang der mündelsicheren
Papiere viel Geld verloren . Man könne aber sagen , daß sie
diese Verluste im Interesse der Erhaltung ihrer Liquidität aus
sich genommen haben . Im Kriegsfall könnten aber noch ganz
andere Rückgänge eintreten . An den an der Berliner Börse
eingeführten festverzinslichen Effekten seien während des Bal¬
kankrieges. also vom September 1912 bis zum Frühjahr 1913 ,
insgesamt 2 Milliarden durch Kursrückgänge verloren worden .
Jede Genossenschaft sollte sich frühzeitig die Frage vorlegen , ob
sie die notwendige finanzielle Kriegsbereitschaft besitze , denn sie
habe gerade im Kriegsfall sowohl gegenüber ihren Mitgliedern ,
als auch gegenüber ihren Gläubigern eine weitgehende Ver¬
antwortung . Die Frage der Liquidation könne nicht von heute
auf morgen gelöst werden , sondern erfordere unter Umständen
mühselige Arbeit . Es möge daher keine Eenoffenlchaft davon
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abschen. die etwa erforderlichen Maßnahmen alsbald in di«
Wege zu leiten . — Der Vortrag fand lebhaften Beifall .

Bankdirektor Peter aus Karlsruhe sprach sodann über
Zinspolitik der Kreditgenosienschaften .

« *
*

<P Wertheiin , 19. Juni . Am gestrigen 2. Berhandlungs -.
tag der Unterbadischen Kreditgenossenschaften hielt Bankdirek¬
tor Malz aus Frankfurt einen Vortrag über Handel mit Wert¬
papieren und Spekulation . Er betonte dabei , daß die grund¬
sätzliche Frage , ob die Kreditgenossenschaften ihre Tätigkeit
überhaupt auf das Effekten-Kommissionsgeschäft erstrecken sol¬
len , durch die Praxis längst entschieden sei und zwar in be¬
jahendem Sinne . Voraussetzung sei allerdings ein « ent¬
sprechende bankmäßige Organisation der Genossenschaft und
der unbedingte Ausschluß aller Spekulationsgeschäfte für eigene
Rechnung. Die Beratung des Kunden im Wertpapiergeschäft
stelle außerordentliche Ansprüche an das Wissen des Leiters
der Genossenschaft . Sie erfordert seine fortwährende Aufmerk¬
samkeit und setzte hohe sittliche Qualitäten voraus . Dis Aus¬
führungen fanden lebhaften Beifall .

Der Vertrag mit dem Verbandsrevisor Letschert in Karls¬
ruhe wurde definitiv genehmigt . Als Ort der nächstjährigen
Tagung wurde Breiten gewählt . Zum Verbandsdirektor
wurde Altstadtrat Wilser in Karlsruhe , als Stellvertreter
Bankdirektor Peter in Karlsruhe wiedergewählt . Damit
hatten die Verhandlungen des diesjährigen Verbandstags ihr
Ende erreicht.

Gerichtszeitung .
; ; Pforzheim . 19. Juni . Das Reichsgericht in Leipzig ver¬

warf die Revision des Papierfabritarbeiters Wollner , der
am 21 . April vom Schwurgericht Karlsruhe zum Tode ver¬
urteilt wurde . Wollner hatte bekanntlich am 16 . September
v . I . in Dillweitzenstein dem Papiermaschinenführer Kraus
aufgelauert und ihn durch einen Revolverschuß so schwer ver¬
wundet , daß er kurz darauf starb.

O Freiburg , 19 . Juni . Eine für das Wandergewerbe wich¬
tige Entscheidung hat die Freiburger Strafkammer gefällt . Ein
Viehhändler hatte mehrfach zum Viehtransport , den er sonst
allein besorgte, den Knecht seines Schwiegervaters verwendet .
Die Finanzbehörde hatte ihn wegen Vergehens gegetr § IS des
Wandergewerbesteuergesetzes einen Strafbescheid von 10 Mark
geschickt . Das Schöffengericht hatte ihn zu 5 Mk . evtl . 2 Tagen
Haft verurteilt . In der Berufungsoerhandlung bestritt der
Vertreter des Angeklagten , daß ein derartig verwendeter Knecht
als „Hilfsperson " im Sinne des Gesetzes angesehen werden
könne ; die bisherige Praxis spreche auch dafür . Das Gericht
kam zu dem Urteil , daß auch eine vorübergehende Beschäftigung
einer solchen Person , wenn sie nur mit einer gewissen Regel¬
mäßigkeit erfolge , zur Versteuerung verpflichte. Es ist damit
die seit ganz kurzer Zeit von der Finanzbehörde angewandte
strenge Praxis als rechtsgültig bestätigt .

Aus den Nachbarländern .
] sw . Wildbad , 19 . Juni . Gestern kam Großherzogin -Witwe

Luise von Baden im Salonwagen um 5 .26 Uhr auf dem hiesi¬
gen Bahnhof an und fuhr nach dem Hotel Bellevue , um der
Königin -Witwe Emma der Niederlande einen Besuch abzu-
stattcn . Um 7 Uhr erfolgte nach herzlicher Verabschiedung die
Abreise nach Karlsruhe .

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 19 . Juni .

£ ü - t Großherzog ist gestern abend 6 .09 Uhr von Berlin
wieder hier eingetroffen und fuhr im offenen Wagen nach dem
Palais . — Großherzogin Luise kam heute vormittag 10.31 Uhr
von Schloß Baden hierher , um an den Festlichkeiten zu Ehren
der Großherzogin von Luxemburg teilzunehmen .

# Geburtstagsfeier . Herr Stadtrat und Hoflieferant
Friedrich Blos , Inhaber eines der angesehensten kunstgewerb¬
lichen Geschäfte unserer Stadt , beging vor einigen Tagen in
aller Stille und fern von hier die Feier seines 60. Geburtsta¬
ges. Herr Blos erfreut sich nicht nur wegen seiner hervor¬
ragenden geschäftlichen Tüchtigkeit, sondern auch wegen seiner
uneigennützigen Arbeit auf verschiedenen Gebieten des öffent¬
lichen Lebens großer Wertschätzung . Besonders ans Herz ge-
wachsen ist ihm seit seiner Zugehörigkeit zum Stadtrat der
Stadtgarten , der ihm manche Neuerung , Verschönerung und
Bereicherung zu verdanken hat . Mögen dem Jubilar noch
viele Jahre ersprießlichen Schaffens in ungetrübter Gesund¬
heit zum Wohle unsere Stadt beschieden sein !

A Militärisches . Die Reserve - und Landwehrmannschaf¬
ten, welche bei den Artillerie -Regimentern Nr . 14 und 50 zu
einer 14tägigen Hebung einberufen waren , sind heute in der
Frühe wieder entlassen woren . In den letzten Tagen hatten
die Mannschaften Scharfschießen in der Rheinniederung bei
Eggenstein , sonst wurden die Geschützübungen meistens auf dem
Exerzierplatz bei Forchheim abgehalten . Gestern war Vorstel¬
lung der Reserven vor den Vorgesetzten .

-I- Sommersest. Der ca . 600 Mitglieder zählende Verein für natur ,
gemäße' Lebens - und Heilweise (Naturheilverein ) Karlsruhe hält
Sonntag , den 22 . Juli I . Js ., 3 Uhr nachmittags , in seinem bedeutend
aergrötzerten Luft - und Sonnenbad , südl. des neuen Hauptbahnhofs ,
fein diesjähriges Sommerfeft mit Belustigungen aller Art für alt und
jung , Kinderreigen , Schießbude, Elückshafen, Eesangsvorträgen , Tanz
ab. Zu dieser Veranstaltung ist die Einführung von Gästen durch Mit¬
glieder gestattet . (Siehe auch Anzeige im Inseratenteil .)

X Im Zirkus Corty -Althoff findet am heutigen Abend 8)4 Uhr
fine Große Eala -Parade -Vorstellung zum Ehrenabend für Herrn und
Frau Direktor Althoff statt . In dieser Vorstellung wird sich ein
Riesenprogramm von 30 Nummern abwickeln . Alle Attraktionen des
diesjährigen großen Jubiläumsprogramms des Zirkus Eorty -Althoff
werden in der Manege erscheinen , u . a . Konsul Patsy ; der wirklich als
bestdressierter zu bezeichnende Schimpanse, Rosfis 4 mufikalische Wun -
derclefanten und alle übrigeh großen Nummern . Außer den bisher
schon gesehenen großen Dreffurnummern werden in der Abendvorstel¬
lung noch viele Neuheiten gezeigt werden. Ein Besuch der heute statt -
findenden Vorstellung kann daher nur noch empfohlen werden.

X Im Cafö Bauer tritt seit einigen Tagen allabendlich Lajos
Riga , der bekannte Geigenvirtuose , auf , den der rührige Vefitzer , Herr
Wolfs , zu einem kurzen , 14 tägigen , Gastspiel gewonnen hat . Es ist
ein ästhetischer Genuß, Hrn . Rigü , der in seiner kultivierten ungarischen
Rasseschönheit auch äußerlich dem Ideal eines Meisters der Geige ent¬
spricht, spielen zu hören . Rigü beherrscht nicht nur die Technik seines
dunkelgetöntcn Instrumentes meisterhaft , er spielt auch mit der Seele ^
mit der ganzen Glut seines Temperamentes . Daß er gewisse Virtuosen¬
stücke , die rein musikalisch hinter anderen zurückstehen mögen, öftere zum
Besten geben muß, ist nicht weiter zu tadeln , sie geben nun einmal den ,
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Künstler ©elcsti . ; . . c gunj erstaunliche Fingerfertigkeit, die zu¬
weilen auf den Bogen völlig verzichtet , glänzen zu lassen . Die Sym¬
pathien, die dem weitgereisten, mit hohen Anerkennungen ausgezeich¬
neten Künstler von seiten des Karlsruher Publikums entgegengebiacht
werden , sind denn auch voll berechtigt und haben seit seinem ersten
Auftreten schon eine ansehnliche Steigerung erfahren .

% Turmberg-Durlach . In der Restauration „zum Burghof" fin¬
det heute abend Konzert mit italienischem Nachtfest statt . (Siehe
Anzeige.)

§ Selbstmord. Gestern nachmittag vergiftet« sich die in der Süd-
padt wohnhafte Witwe eines Bauzeichners aus unbekannten Beweg¬
gründen mittelst Leuchtgases .

# Im Sturme auf dem Meere umgekommen? In unserem
gestrigen Abendblatt brachten wir aus Kiel die Mitteilung ,
daß drei Studenten der Medizin eine große Segeltour am 7.
Juni unternahmen , von der sie noch nicht zurückgekehrt sind .
Vorgestern traf in Kiel ein Segler aus Königsberg mit dem
Boote der Studenten im Schlepptau ein . Der Segler hatte das
Doot auf hoher See treibend gefunden. Im Segelboot befand
sich das Tagebuch, das bis zum 10. Juni reicht und schwere
Stürme verzeichnet. Wie wir erfahren , sind zwei der vermiß¬ten Studenten zwei junge Karlsruher , die zurzeit in Kiel
studieren . Es ist wahrscheinlich, daß die jungen Leute im
Sturme umgekommcn sind .

8 Verhaftet wurden ein lehiger Schlosser von hier, der in der
Nuitsstraße einen Anzug und in der Karl Friedrichstraße ein Fahrrad
entwendet hat , ferner ein 24 Jahre alter Fabrikarbeiter von hier we¬
gen Körperverletzung , und ein Kaufmann aus Mülhausen i . <£. , welchervom Statthalter in Luzern wegen mehrfacher Betrügereien in Höhe vo»100 000 Francs verfolgt wird.

Non der Kuftschiffahrt .
--- Flugplatz Johannisthal , 19. Juni . (Tel .) Heute morgen4 Uhr 5 Min . ereignete sich auf dem Flugplatz ein schwerer

Fliegersturz . Der Flieger Hans Kaftel war mit dem Werk¬
meister Earbitz auf einem Baumann -Freytag -Doppeldecker im
Zweistundenflug um die Prämie der Nationalflugspends gestar¬tet . Kaftel hatte bereits mehrere Runden zurückgelegt , als sichder Apparat plötzlich «berfchlug und aus 20 Meter Hohe zuBoden stürzte. Beide Insassen sielen aus der Maschineund wurden vom Sanitätspersonal totnebendenTrüm »mern des Doppeldeckers ausgefunden .— Paris , 19. Juni . (Tel .) In Etampes ist der FliegerDewewer aus einer Höhe von 5V Metern abgestürzt ; er warsofort tot .

Vermischtes.
i= Berlin , 19. Juni . (Tel .) Der Sittenpolizei waraufgefallen , daß mehrere «Damen " der Berliner Halbweltin letzter Zeit einen großen Prunk entfalteten . Gesternabend wurden verschiedene dieser „Damen" überrascht, alssie mit drei schweren Einbrechern ein Zechgelage abhielten .Zwei Brüder Zichalski gestanden ein , Juwelen und Gold¬

sachen im Werte von 30 000 Mark erbeutet zu haben .
----- Berlin , 18 . Juni . Unter dem Verdacht, das gemeldeteDrahtseilattentat im Erunewald in der Nacht zum 10 . Juniverübt zu haben , wurde der in Schöneberg wohnende SchlosserOtto Schulz verhaftet .
= Mors (b. Düsseldorf) . 18. Juni . (Tel .) Auf der400 Metersohle des Schachtes 1 der Zeche „Friedrich Heinrich"

in Linfort wurde heute morgen im südlichen Querschlag durchZubruchegehen der Strecke 14 Mann eingeschlossen. SämtlicheLeute sind am Leben. Sie können sich mit den Rettungsmann¬schaften , die sofort in Tätigkeit traten , verständigen . Auch istniemand , soweit festgestellt ist, verletzt worden . Die Zechen -
leitung hofft , die Verschütteten im Laufe des Nachmittags zuretten .

e=. Frankfurt a. M ., 18 . Juni . (Tel .) Heute wurde in Frankfurtein sog . Volkskinüertag veranstaltet, dessen Erträgnis für wohltätigeEinrichtungen zur Kinderfürsorge bestimmt ist . An vielen Stellen derStadt waren Mctzbuden aufgestellt, in denen Frankfurter Damen sichkn der verschiedensten Weise betätigten . In den Straßen fanden Um¬züge statt , und junge Mädchen boten den Paffanten Blumen, Reklaine-marken , Künstlerkarten u . dergl . zum Kauf an. — Auch die FrankfurterProduktenbörsewu-rde heute mittag plötzlich van einem Trupp jungerWanderer überfallen, welche ihr Wanderlied sangen und dann von denBörsenbesuchern Gaben sammelten.= Prag , 18. Juni . (Tel .) Die Wintersportstation Keil¬baude oberhalb Hohenelbe im Riesengebirge ist in der ver¬gangenen Nacht vollständig abgebrannt .-- Lodz , 18 . Juni . (Tel .) In Zychlin sind 38 Personen anTrichinose erkrankt ; fünf sind gestorben.
----- Rcwyork, 18. Juni . (Tel .) Drahtlos wird gemeldet :Der neue größte deutsche Personendampfer „Imperator " er¬reichte auf seiner ersten Fahrr gestern abend 11 Uhr dieOuarantänestation , nachdem er um 7 Uhr 20 Min . Fire Islandpassiert hatte .

Letzte Telegramme
der „Kadifiherr Presse - .

— Berlin , 19 . Juni . Die amerikanische landwirtschaftlich« Stu¬dienkommission ist gestern von Halle a . d . Saale hier angekommen.Sie wird heute vormittag im Herrenhaussaal durch Ministerial¬direktor Thiel begrüßt werden . Daran schließt sich eine Besichtigungder Spirituszentrale . Am Freitag nachmittag folgt die Kommissioneiner Einladung des Staatssekretärs Dr . Delbrück zum Tee im Gar¬ten des Reichsamtes des Innern .
F. Rom . 19 . Juni . (Privattel .) Die Aerzte finde« das Be¬finden des Kardinals Bives q Tuto , der bekantlich plötzlichan religiösem Wahnsinn erkrankte, höchst bedenklich . Die

Paralyse soll rapid fortschreiten .
DT . Paris , 19. Juni . (Priv . -Tel .) Das gestern gemeldete

Dankschreiben des Zaren an den russischen Minister des
Aeußern , Sasonow , worin er den herzlichen Empfang durchden deutschen Kaiser und die Berliner Bevölkerung hervorhebt ,hat in Paris sehr unangenehm berührt . Wenn jetzt der Zar
Sasonow wegen seiner entgegenkommenden Haltung preist und
seine eigene Politik anerkennt , wird Jswolski vor den Augen
der diplomatischen Eingeweihten blotzgestellt . In Paris
empfindet man diesen Schlag merklich , wenngleich die hiesigen
Blätter diese Angelegenheit vollkommen totschweigen. Jswolski
dürfte damit a .s Botschafter endgültig fertig sein.

er; Lissabon, 18. Juni . Die Polizei ermittelte den Ver¬
brecher , der am 10 . Juni bekanntlich eine Bomb« warf . Es
ist ein junger Telegraphist namens Cäsar Aurellio ; er ist
noch nicht verhaftet .

D .T . London. 19 . Juni . (Privattel .) „Daily Expreß
«Ludet an . datz der Besuch der deutschen Kaisers in England

auf den Monat November festgesetzt ist . Der Besuch soll acht
Tage dauern . Man hofft , daß die Kaiserin den Kaiser begleiten
wird .

— Potschefstroom i . Transvaal , 18 . Juni . In feierlicher Weise
wurde heute dem Regimeal der 1. Royal Dragoons aus Anlaß des
Jahrestages der Schlacht von Waterloo ein Kranz überreicht , den
der deutsche Kaisere als Chef -Colonel des Regiments gestiftet hatte.
Nach der Regimentsparade hielt der deutsche Vertreter eine Rede,in der er in begeisterten Worten der glänzenden Taten des Regi¬
ments im Jahre 1815 gedachte. Es wurden drei Hurras auf den
deutschen Kaiser ausgebracht .

— Hankau, 18. Juni . In einer Straße vor der russischen Nicder -
laffung starb plötzlich ein Chinese . Eine große Menschenmenge
sammelte sich an und begann, da man den Verdacht hatte, der
Chinese sei von den Raffen getötet worden , die Riederlaffung anzu¬
greifen. Zu ihrem Schutz sind Torpedoboote angekommen. Eine
Jägerabteilung und eine Kompagnie nordchinesischer Truppen sind ,
konsigniert .

Zum Verbot des Gerhart Hauptmannschen
Jahrhundertsestshiels .

— Berlin , 18. Juni . Auf eine Anfrage der „Vossischen Zeitung"
hat sich Gerhart Hauptmann über den vorzeitigen Abbruch der Auf¬
führungen seines Festspiels in Breslau ungefähr wie folgt geäußert :

„Die Festspiel-Affäre ist nunmehr in ein Stadium getreten, daß
mir nichts anderes übrig bleiben wird, als in der Oeffentlichkekt
Stellung zu ihr zu nehmen. In welcher Weise ich dies tun werde ,
ist mir noch nicht vollkommen klar. Ich bin gerade dabei, mich
schlüssig zu machen. Vielleicht werde ich die Festspiel-Affäre dadurch
zum Abschluß bringen, daß ich in Berlin einen Lortrag halten werde.
Die ganze Angelegenheit, das ganze Gewebe von Angriffen und In¬
trigen, das lediglich einen parteipolitischen Charakter trägt , hat
seinen Ursprung in Berlin . Dadurch, daß in der „Schlesischen Zeitg ."
Artikel zweier Berliner Zeitungen veröffentlicht worden sind, ist
die Angelegenheit ins Rollen gekommen und alle Bemühungen ein¬
flußreicher Männer, unter denen sich Angehörige des hohen Adels
und konservative hohe Beamte befinden, die Katastrophe zu verhin¬
dern, sind fruchtlos geblieben.

"
Eine noch vor Einstellung der Aufführungen seines Festspieles

ihm übermittelte Sympathiekundgebung der Breslauer Dichterschule
beantwortete Gerhard Hauptmann aus Agnetendorf laut „Frkf . Ztg.

"
mit folgendem Telegramm: „Mit aufrichtigem Dank für Ihre wahr¬
haft kollegiale Kundgebung begrüße ich Sie aufs wärmste . Ich
hoffe , es wird den Fängen der Parteipolitik doch nicht gelingen, das
Antlitz der Wahrheit ganz unkenntlich zu machen. In treuer Ge¬
sinnung Ihr Gerhart Hauptmann."

— Breslau , 18. Juni . Der hiesige Korrespondent der
„Köln . Ztg .

" meldet seinem Blatte folgendes : Ich erfahre aus
sicherer Quelle , daß Max Reinhardt den Fundus des Haupt -
mannfchen Jahrhundertfestspiels , dessen Aufführungen hier
gestern plötzlich abgebrochen wurden , für 30 000 Mark gekauft
hat und das Stück in Berlin aufführe n will .

Die Ereignisse in Marokko .
Madrid, 18. Juni . Angesichts der Schwierigkeiten, welche die

Entsendung von Verstärkungen nach Marokko begleiten, hatte Graf
Romanones mit dem französischen Botschafter eine Unterredung über
die Frage eines etwaigen militärischen Zusammenwirkensbeider Län¬
der in Marokko .

Die Gefamtverlustede: Spanier in den bei Tetuan am 15 . d . M.
stattgehabten Kämpfen betragen 25 Tote, darunter 2 Offiziere, und
12 Verwundete, darunter 8 Offiziere

i— Madrid , 18 . Juni . Amtlich wird aus Melilla ge¬
meldet , daß die Maschinengewehre, Oieschütze und die Muni¬
tion des Kanonenbootes „Concha " von den Eingeborenen un¬
brauchbar gemacht worden sind .

= Madrid 18. Juni . In hiesigen sozialistischen Kreisen
wird mit einem Eesamtausstand gedroht , falls der Krieg
in Marokko fortgesetzt werden sollte. Am nächsten Sonntag
wollen die Republikaner und Sozialisten in ganz Spanien
Protejtmeetings gegen den marokkanischen Feldzug abhalten

Wie Kriegslage auf dem Kalkan.
= Saloniki , 18. Juni . Königin Konstantin hat sich in

Begleitung mehrerer Mitglieder des Generalstabs an die
Front der griechischen Truppen in der Umgebung von Land¬
gaza begeben, um eine eingehende Truppenbefichtigung vorzu
nehmen. Die bulgarischen Generale Theodorow und Iwanow
haben sich zur Besichtigung der bulgarischen Stellungen an die
Strumnitza und nach Uesküb begeben.

e;- Sofia , 18 Juni . (Agence Bulgare .) Die Regierung
beauftragte ihren Vertreter in Athen , bei der griechischen
Negierung neuerlich in der energischsten Form gegen die
fortgesetzten Verhaftungen von Bulgaren in den von griechi¬
schen Truppen besetzten mazedonischen Gebieten , sowie da¬
gegen zu protestieren , daß die Gefängnisse von Saloniki mit
Vulgaren überfüllt seien und daß viele Bulgaren nach Grie¬
chenland gebracht würden .

■= Sofia , 19. Juni . Die Soldaten der von Erdbeben heim¬
gesuchten Gegenden haben zehn Tage Urlaub erhalten .

Zum serbisch - bulgarischen Konflikt .
--- Belgrad, 18. Juni . Das Regierungsorgan „Samouprava er¬

klärt, daß der bulgarische Antrag betr den russischen Schiedsspruch
nicht als Antwort auf die letzte serbische Note betrachtet werden könne.
Durch diesen Antrag weiche Bulgarien der direkten Beantwortung des
serbischen Borschlages über die Demobilisierung aus . Die von Bul¬
garien angeführte siebentägige Frist fei zu kurz , um eine Revision des
serbisch -rumänischen Bündnisvertrags , der rechtlich nicht mehr in Kraft
stehe, durchzuführen. Bon bulgarischer Seite werde immer nur auf aus
dem Vertrage resultierende Rechte Bulgariens hingewiesen. Es fei
aber die Tatsache umgangen, daß Bulgarien die Pflichten, durch die
es Bertragsrechteerwerben solle , nicht erfüllt habe . Serbien und Bul¬
garien befänden sich im Verhältnis zweier Kompagnons, von denen
der eine auf Ueberlaffung des vertragsmäßigen Gewinnanteils be¬
stehe, obwohl er den vertragsmäßig zu leistenden Kapitalbetrag für
das Unternehmen nicht geleistet habe . Es sei undenkbar , daß irgend
ein Gericht auf der Welt eine so monströse Forderung als berechtigt
anerkennen könne.

— Sofia , 19. Juni . Die bulgarische Antwort auf die
serbische Forderung einer Revision des Bündnisvertrages
wird heute überreicht werden . Sie widerlegt Punkt für
Punkt alle von der serbischen Regierung angeführten Beweis¬
gründe und lehnt jede Aenderung des Bündnisvertrages ab .

= Sofia 19. Juni . (Priv .-Tel .) Der Spezialkorrefpon -
oent der „Reichspsst" telegraphiert von hier : Allgemein wird
hier die Lage als äußerst ernst bezeichnet . Man ist be¬
stürzt, weil eine verhängnisvolle Wendung in
Kürze bevorstehe. Als einziger Ausweg wird das rasche ent¬
scheidende Handeln des Schiedsrichters , der rechtzeitige
Spruch des russischen Zaren betrachtet , auf der durch
die Rechtsfrage gegebenen und »on Bulgarien wiederholt be-
zeichneten Eruub ^ ^

A . S o f i a , 18. Juni . Die bulgarische Regierung beschloß,niemand nach Petersburg zu entsenden und nur noch
f L n f T a g e zuzuwarten . Erfüllt bis dahin Serbien die
bulgarische Forderung nach einem Schiedsgericht auf der
Basis des Vertrages n i ch t , so wird die L a g e höchst kritischwerden.

— Petersburg , 18 . Juni . Dem „Temps " wird von hier
gemeldet, Bulgarien sei geneigt , die russische Einladung zueiner Zusammenkunft der Ministerpräsidenten der Balkan -
staaten in Petersburg anzunehmen , wenn Serbien eins
oorausgehende Unterredung zu Bieren an¬
nehme, fodatz der Schiedsspruch erst dann einzutreten hätte ,
falls diese Unterredung scheitern sollte.

F . Wien , 19. Juni . (Privattel .) Ein maßgebender
Diplomat erklärte laut dem «Deutschen Bolksblatt "

, Bul¬
garien werde am Dienstag um Mitternacht eventuell
ohne Kriegserklärung losfchlagen , wenn Ser¬
bien sich vorher nicht füge . Bulgarien fordere die sofortige
Räumung der von Serbien besetzten nach dem Vertrag nicht
strittigen Gebiete.

— Sofia , 19 . Juni . Die offiziöse „Bulgaria " schreibt : Die
Regierung wird bemüht sein , mit der Türkei freundschaftliche Be¬
ziehungen herzustellen ; gegenüber Rumänien wird sie das Peters ,
burger Protokoll zur Durchführung bringen und die Beziehungen
zwischen den beiden Ländern enger knüpfen . Im Rahmen des Bünd.
nisvertrages mit Serbien wird sie jeden Gedanken an eine Kon¬
zession zurückweisen. Was Griechenland betrifft, so mutz dieses vor
Beginn der Verhandlungen die Gebiet« räumen, die es widerrechtlich
besetzt hat.

F . Bukarest , 19. Juni . (Privattel .) Der Ministe «
des Innern Take Jon esc « erklärte , die rumänische
Mobilmachung werde angeordnet « erden , sobald der
bulgarisch - serbische Krieg unvermeidlich sei.

Die Londoner Botschafter - Konferenz .
— London , 18. Juni . Wie das „Reutersche Bureau" erfährt ,

hat auch die heutige Botschaftervereinigung keinen Beschluß gefaßt.
Es wurde die Abgrenzung Albaniens geprüft und es ergab sich, daß
mehrere Botschafter noch keine Instruktionen von ihren Regierungen
hatten. Es wurde auch eine Reihe anderer Fragen hinsichtlich des
serbischen Hafens am Adriatischen Meer besprochen. Es ist ein
kleiner aber zufriedenstellender Fortschritt zu verzeichnen . Die nächst»
Sitzung findet am Montag statt.

Zur Ermordung Mahmud Schewket Paschas.
i= Konstantinopel , 19 . Juni . Der Militärgouverneur von

Konstantinopel veröffentlicht eine Liste derjenigen Personen ,
die nach Sinope deportiert wurden , weil fie durch Wort und
Schrift die Gemüter zu erregen suchten und eine Gefahr für die
Hauptstadt bildeten . Unter den Deportierten befinden sich
unter anderen einige Aerzte und Professoren , zwei frühere
Brigadegenerale , ein früherer Oberst und 10 frühere Offiziere ,

= Rom , 18. Juni . Die „Tribuna " meldet aus Brindisi ,
daß die vier der Mitschuld an der Ermordung des Grotz-
wesirs Mahmud Schewket Pascha beschuldigte Personen , die
sich , wie gemeldet, an Bord des italienischen Dampfers
„Serbin " in Konstantinopel eingefchifft hatten und im Py -
räus gelandet waren , um nach Zypern zu gehen , drei Söhne
Kiamil Paschas und ein Schwiegersohn Ejsad Paschas seien .
Sie seien unter englischem Schutz an Bord des Dampfers ge¬
gangen und protestieren lebhaft dagegen, an dem Anschlag
gegen den Großwesir beteiligt zu sein.

Auszug aus den « tandesbuöfiern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

19 . Juni : Johann Schwarz von Nittenau , Bierbrauer hier, mit
Jda Schuh von Oos ; Wendelin Änübel von Stollhofen , Kaufmann
hier, mit Elisabeth Petri von hier ; Konrad Brenner von Heidelberg,
Maryueteur hier, mit Elsa Köbler von Mannheim.

Geburten :
10 . Juni : Erwin , V . Wilhelm Schuster , Hoftheaterfriseur. —

11 . Juni : Emil , V . Franz Behrle, Bahnarbeiter . — 12 . Juni : Ger¬
trud Maria , V . Leop . Biedermann, Hallenmeister; Hilda Emilie ,
25. Anton Eiitz, Schneider ; Irmgard, V . Wilhelm Fischer , Architekt ;
Georg Ernst , V . Georg Viernekäs, Hoteldicner. — 13 . Juni : Fried¬
rich Ludwig, V . Karl Fix , Schlaffer ; Kurt Arthur, B . Julius Brei -
tingcr, Bureauoorsteher . — 14. Juni : Liselotte Ilse , V . Paul Elässer,
Handelslehrer. — 15. Juni : Emma Margarete , V . Emil Theodor
Schenkel , Eisendreher ; Berta Wilhelmine , V . Wilh . Jakobi, Metzger ;
Luise Frieda, V . Karl Böhl » Fabrikarbeiter; Maria Rosa Eva, V.
Karl Hund , Blechner ; Gertrud , V . Anton Graf, Maschinenformer .
— 16 . Juni : Antonius , V . Georg Häusle , Postbote.

Auswärtige Todesr ^lle .
Heidelberg . Theodor Obrrfeld, Zimmermeister, alt 57 Jahre .

Wasserstaus des Rheins .
KonSanz. Hafenpegel. 18. Juni 4 09 w u. 17. Juni 4.10 m)
Hchuüerinlel. 19. Juni Morgens 6 Udr 2,18 m (1s. Juni 2.20w ).
Hehl, 19. Juni Morgens 6 Uhr 3.04 w ( 18 . Juni 3.05 rn).
Mara «, 19. Juni Morgens 6 Uhr 4 .48 m (18. Juni 4,50 m).
Mannheim , 19. Juni Morgens 6 Uhr 3.68 m (18. Jmn 3,70).

Wasserwärme des Rheins .
X Maxau , 19 . Juni . 20 Grad Celsius .

vergniigungs - und Vereins -Anzeiger «
(Das Nähere Bittet man aus dem Inseratenteil zu erseheiu)

Donnerstag, den 19 . Juni :
Lieder^alle. 8% Uhr Thor-Probe.
Nati -, . .^lftenographcnverein. 8lA llhr Uebungsabend. Gold, Krone.
Schwarzwaldverein. Bereinsabd. Moninger, Konkordias . od. Garten.
Lnrngem. 8'/- U . Frauenabt. Eophienstr . 14 ; Damen Gutenbergsch .
Turnges. 81l . Männer Schulstr . , Dam. Neb.- u. Schillersch ., 6)4 U. Mäd.
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung L Landsknecht.

r a « Grölltes Spezialgeschäft
(MMMdnmk - ^

Karlsruhe, Kaiserstr. 88
zwisch . Waid - u. K&iistr . .

Russen , Schwaben , veituBfi zSrpäun.
Zu haben in allen Drogerien. Lassen Sie sich nichts anderes aufreden .

am Bodensee .
Dampfschiffstation 3 km
von Lindau , prachtvolle ,

——— — — - - geschützte Lage . 40Ö00
qm grosser Park direkt am See. Modernes Familienhutei , 180 Zimmer ', Central*
heizung , Lift . Eisen - u . Schwefeipueüen . Pension samt Zimmer Frühlingssaison
Mk . 5.20 bis Mk . 6.20. Prospekte kostenlos . Robert Schieiln , Besitzer .,
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Paul Kaiserstr . 143 .

SliiEiM ?

Großes Lager in den neuesten Faffons . Billige Preise , da keinLaden. AuSwahlsendunsen prompt . 5821978
Frieda Thomas , Corset -Atelier.

Telephon 3276. Karlsruhe i . B . Kaiserstr . 86, 2 . St .

Zm Mmchzeit!
Zllcker Rori>HS«ser 37'

am Hut

Psd.

bei
S Ltr .

21% «„
® ti5 « fb. 22 « {„.

Krystall
bei 5 Pfd .

2 2 Pfg .

21.25 £
Zentner

SS- 42 .—

KMiszilckn
Pfund ^ 16 Pfg .

bei SPfd . 34 Pfg .

Sömtl. 8« rze
in frischer Ware

Salizyl

garantiert echter , in
Nordhausen hergestellt .!

1.10Liter > » » NM offen

» Ltr . 1 . 05 _

I . - .
Mtz -

taidrodi 3 9

80
0

PtS . offen
bei

S Ltr . m «J
Literflaschen werden zu15 Pfgl berechnet u . ebenso

zurückgenommen.

Wm-W
Liter 25 Pfg .

bei S Liter Pfg .
Zum Verschluß der Gläser

PerMMilt-
Papier

mit Salizyl imprägniert

Rolle 18 Pfg .
Besonders empfohlen :

Monopol-Einmachesfig
Pasteurisiert . — Keimfrei .

Aur verschlossen in Flaschen von 1 Liter und Korb¬
flaschen von 5 Liter an .

10079 Preis per Liter
Einmachanweisungen gratis .

nnten

Amcharbeiten jeder Art MLLWKLdLNöM .

Pianosfimmen
Reparaturen

an Flügeln , Pianos und
Harmoniums übernimmt,
fachgemässe Ausführung und
Beaufsichtigung aller eingehenden

Aufträge zusichemd

H. Maurer , Großb . Hofl.
Karlsruhe , 3197

Friedrichsplatz Nr. 5.

ZurEinniachzeit
empfehle vorteilhaft die so sehr

beliebten
Damps-Einllochapparate

„ kacke Duplex “
»m ! Sajlnpporolf Re«!

Saftpressen
Saftbentel
Mesfingpsannen
Kasserollen
Eindunftgläser

mit und ohne Verschluß
Ansatzflaschen
Stopfenkrüge

Km» eIchsKo«Ier«MSge
sowie 10048 .2 .1

ülle Mdern Sorten EillMlhtijpse.
Edmund Eberhard
Haus - und Küchengeräte-Magazin
Telephon 1284. LudwiOplatz Ob.
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren «
Neider » Pfandfcheme . Gebisse,Stiefel . Uhren, Gold , Silber u.
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
röffte Geschäft mehr wie jede
louknrrenz . Gest. Off. erbittet

Erstes größtes An - u. Berkaufs -
5470 geschäft , vorm , levj

-015 . sr ■* - -Tel . 2« Markarafenstr . 22 .
„Wenn Sie von hartnäckigen

Hautausschlägen , Flechten, 2229a

Hautjucken
usw. geplagt sind , so daß der Haut¬
reiz Sie nicht schlafen läßt , bringt
Jhnen „Saluderma ",eine neuartige
medizinischeSeife in weicher Form ,
rasch Erleichterung "

. Aerztl . warm
empf. Tose 50 Pf . u . 1 M . (stärkste
Form ) . JnKarlsruhe : W . Baum ,
Werderstraße 27 , H. Vieler , Kaiser.
straße223 . W . Tscherning . Amalien -
straße19,Carl Roth . Herrenstr .26j28,
O. Mayer , Wilhelmstraße 20 ; in
Müblburg : Max Strauß : in
Durlach : Äug. Peter . Drogerie .

I«W

nach Maß werden unter Garantie
für guten Sitz , ein Sakko-Anzug15 Mk .,anaefertigt . Auch sind Stoffe
in jeder Preisla ge zu haben bei

Georg Werke,
Schneidermeister , Hagsfeld .

an Gold - u .Silberwaren
werden prompt und

auber ausgeführt .
Fr . Widmann ,

Goldschmied ,Kaiserstr. 223 .

Um zu räumen , werden sämtliche

HemnklckeiMesle
Kosliim- «. LoSemeste
zu enorm billigen Preisen abgegeb.

Stifetift. W
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße

1 Treppe hoch . 8711
2)21691Komme

pünktlich !
WegenmeinerGeschäftsverlegung

zahle hohe Preise für getragene
Herren - u. Damenkleider , Schnhe .Uniformen usw. 3.3
4. Groß , Markgrafenstr . 6 ,

Achtung ! ! !
Prima la ganz harte B19218

Salami
nach ital. Art, beste haltbare Winter-
Ware , aus bestem untersuchten RoB-,
Rind -u . Schweine -Fleisch ä Pfd. 115 Pfg.
Harte Knackwurst u . geräuch .
Zungenwurst ä Pfd . 70 Pfg . ab
hier. — JederVersuch führt z . dauernd .
Nachbestellung . Viele Anerkennungen .
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik , Chemnitz 22 . Sachsen.

Diplomierte Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin, Genf

(Eingang rue Rousseau , 29, Nähe
des Bahnhofes ).

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerzüiche Pflege zur Verfügung .

_ Diskretion , 7999a

Privat - Entbindungsheim
ÜHTSÄT Fra« Damseth , Hiimm.

Herren- und Damen-Maßgeschäft
Sämtliche Herren - und Damenkleidung.

Hermann Friedrich, 19 Schiitzenstrasse 19,
13.8 Lehr -Institnt für Damenschneiderei . 5546

Bestellen Sie
M Wilh.Schubert,5fw« i, Frelinrgi. i

ein Bosnischen 5865*
Echtes Schwarzwälder Lirfchrvafler.

(2 Flaschen £911. 7 .20 frko. Nachnahme.!
nMP~ Es wird nur garantiert echtes Er^ ugniS vertandt.

W einrestaurant ' VQ
altrenommiert , in allererster Geschäftslage Karlsruhes ,Eckhaus mit schönen Gesellschäftsräumen zur Ab¬
haltung jed . Art grösserer Festlichkeiten , guten Kellern
und großem und kleinem Inventar ist umständehalber
sofort zu «ein ? günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Das Geschäft hatte in den
letzten Jahren einen Umsatz von M. 100,000.— und
mehr , ist erweiterungsfähig und bietet aussichtsreichen
Verdienst . Gefl. Offerten unter Nr. 9566 an die
Expedition der „Badischen Presse “.

In kleiner . Industrie - Stadt des Wiesentals (Baden ) ist ein rentables

issutz-Geschäft
krankheitshalber auf kommende Saison zu verkaufen . Dasselbe wäre
sehr geeignet für Geschwister. Offerten unter Chiffre B21616 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten . 8.2

Existenz .
Mit kleinem Kapital bietet sich Gelegenheit , eine wirklichgute , reelle Existenz zu übernehmen . Einarbeitung wird zuge»

sichert . Schriftl . Anfragen unter D . V, 7253 an RudolfRosse , Karlsruhe . 4510a.3.1

Kleine Villa
im Murgtal zu verkaufe « .

Solid gebaute Villa , an einem der schönsten Punkte des
Murgtals gelegen. 6 Zimmer u . reichlichesZubehör umfassend,mit,ca . 2000gm Garten u . Bauterrain , umständehalber äußerstbillig z» verkaufen. Gefl. Off . sub R . 2020 an Haasen¬stein & Vogler , A.-G ., Karlsruhe i . B . 4501a.2 .2

Gebrauchte Möbel :
Schreibtisch,
Kommode,
Schrank,
Diwan , „vollständ . Bett »
Nachttisch,
Waschkommode,
Tisch, Stuhle ,
Spiegel . >
Bilder . 9407 .5 .2 1

werden billig verkauft
Markgrafeustraffe 22 .

Lichen, mtt Intarsien , 15V cm breiter
Spiegelschrank , für Weißzeug,2

s für Kleider wird für Len billigen
Preis von 395 Mb . abgegeben.

Möbe!' und Bettenhaus
_ Waldstraste 22 . 5821406 ,

Nähmaschine,
I neu , umständeh. billigst z . verkaufen.' S321948 Lchillerstr. 37, 4 . St .

Vom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiserstraste, werden von Dienstag » d*u S,Juni ab, folgende Baumaterialien billig abgegeben :

ca . 2500 Falzziegel, 1000 qm Pitschpineböden, 2000
qm Blindböden , bereits neu, 200 cbm gutes, schönes
Bauholz , ca. 100 Fenster mit Steingestellen, ca. 100000
Backsteine und ein gröberes Quantum Mauersteine
und sonst noch Verschiedenes .

Sremhch M MW abgegeben.
Näheres auf der Abbruchstell « ! 9069*

fortwährend getragene Kleider ,
Schnhe u. s. w. zu hohen Preisen.
J 'ridenberg , An - u . Verkaufs-
gcschäft , Markgrafenstr . 17. 2IJ1,

Aa £ln » ^ au § Mit
i,UU ! UlC Restaurant in

• ' Mannheim . Preis92 000 .L gegen Haus oder Ware« .
geschäft in Karlsruhe od . B .-Bade«.Offerten unt . Nr . B21930 an dieExpedition der . Bad . Preffe "
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Freitag , den 20. Juni , abends 8^1, Uhr» im Saale des

Frommelhauses . Kreuzstraße 23,

des Herrn Stadtpfarrers LI «. Greiner von Lörrach über :

„ Agen - errreform unö Bekenntnis " .
Nach dem Vortrage freie Anssprache .
Um zahlreiches Erscheinen und um Einführung von Freunden

wird ersucht. Auch Frauen sind willkommen. 10033

Der Vorstand .

Verein für naturgemäße
Lebens- und Heilweise

(Naturheilverein ) Karlsruhe. E. V.
Sonntag, den 22. Juni 1913, 3 Uhr nachmittags :Sommerfest

im Sonnenbad (am Dammerstockweg
südlich des neue» Hauptbahnhofs ) :

mit Belustigungen für Alt und Jung , Geschenken für die
Kinder , Kinderreige » , Glückshafen. Schießbude, Gesangs¬

vorträgen , Tanz u . dergl .
Wir bitten unsere Mitglieder um recht zahlreiche Be¬

teiligung . Einführungsrecht gestattet . Festabzeichen bedingt ,
an ber Kasse für 10 Pfg . erhältlich . 10094 .2.1

Bei Regenwetter wird das Fest um 8 Tage verschoben .

Zum MsnilWl
Beiitc Donnerstag abend

Militär ■ Konzert
anrgeMrt von der Kapelle der 10111

i. Bad. Eeft-ßrenadier -Regiments.
I Eintritt 2o"

HeuteDomierstag,deiil9 .J uni 1913
8 Uhr abends

Streich - Konzert
der Kapelle des 3. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 50 .
Leitung : Königl . Obermusikmeister Schotte .

Reichhaltiges Programm . 10088

t

Naturtheater .
Am 22 . und 29 . d . Mts , wird je ein Sonderzug
zwischen Karlsruhe u . Dietlingen verkehren.

. , Abfahrt Albtalbahn : 12.44 Uhr.
Rückfahrt Dietlingen : 7.00 Uhr.

Fahrpreis für hin und zurück . . . Mark 1 .40
Karte « für Fahrt und Eintritt sind in den untenstehenden
Vorverkaufsstellen bis Samstag nachmittag 4 Uhr zu haben :
Südstadt bei : I . F. Eißele ,

Papierwarenhandlung ,
Werderplatz 41. Fern¬
sprecher 2593.

Oststadt bei : Karl Maier,
Zigarren - Handlung ,
Luowig-Wilhelmstraße 20,
Fernsprecher 3187 .

Mittelstadt bei : Geschwister
Moos , Kunst - Handlung ,
Kaiserstraße 96, Fern¬
sprecher 1924 .

Südweststadt bei : Adolf
Martin , Meyles Zigarren¬
handlung , Karlstraße 51,
Ecke Gartenstraße .

Weststadt bei : Adolf Schröder , Zigarrenhandlung, Schiller¬
straße 31 , Fernsprecher 3421 . Daselbst wird auch jede
weitere Auskunft über Gesellschafts- Extrazüge erteilt .
(Fernsprecher 3421 ). 3690a

Restaurant,Goldener Adler *
Inhaber : Ernst Müller .

18 Rarl -Friedrichstr . 18. Telephon 2614 .
Spezial -Ausschank der Brauerei Kämmerer

Vorzügl . Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch
in und ausser Abonnement 9265

Meinen Saal u. meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung .
jeden Donnerstag gfäjr Schlachttag .

Webers’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 5370a
Moderner Komfort , Elektr . Licht . Zentralheizung .

Sektion Karlsruhe .
Donnerstag ,

den 19 . Juni 1913 :

Vereins - ilbend
im Moninger, Garten od . Konkordiasaal .

(loufm. Verein Hamburg)

XulifglM .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel), Zimmer
kt . 3. Ä m ^ .
4499 Der Vorstand.

IVational -
Stenographen -Verein .
Jed .Donnerstag , abds.ff,9Uhr
Uebungs -Abend
i . Vereinslokal : Gold . Krone
( Ecke Amalien - u . Douglasstr .)
Jed .erstenDonnerstagi .Mo«at

beginnt ein
«euer Anfänger - Kursus .

Ü Heute abend |
spielt

Rigo
im 10110

CaU Bauer.

FiWlle Bechtel
und Volksspeisehaus

Erbprinzenstr. 2.
Freitag Fischstand auf d . LudwigS-

platz , Samstag Marktplatz.
Soeben ganz frisch eingetroffen in

hochfeinster Qualität 10089
Holländer Schellfische Pfd . 50 J
Kabeliau . Seehecht . . Pfd .
Prima Rotzungen . . . Pfd . 70
Backschellfische . . . . Pfd . 30

Täglich frisch gebackene Fische .
Im Lokal Erbprinzenstratze 2 :
Gute « MittagStischmit Kaffee 60 .;
Stets frischer Kuchen Stück 10 J
Lung , Sülz , Sülzsalat Port . 25jj
Omlet , Pfannkuchen . . . . 35 5

Täglich frische Sauermilch re.

Für bevorstehenden Umzug
empfehlenswert !

Gaslampen
wegen Wegzug einer Herrschaft, im
Auftrag billig abzugeben. 10009 .3.2
Konrad Schwarz , Waldftr . 50.

Helles eichenes Schlafzimmer
äußerst billig zu verkaufen. B21972
Erbprinzenstratze 28, III . St ., r .

Donnerstag , den IS . Juni 1913.
48 . Vorstellung nutzerAbonnement

Auf Allerhöchsten Befehl .

Mignon .
Oper in drei Akten mit Benützung
des Goetheschen Romans „Wil¬

helm Meisters Lehrjahre " von
Michel Satte und Jules Bar¬
bier . Deutsch von Ferd . Gum -
b e r t . Musik v. Ambr. Thomas .
Musik . Leitung : Leop . Reichwein.
Szenische Leitung : Hans Bussard.

Personen :
Wilhelm Meister *)
Lotharia Jan van Gorkom .
Mignon Th . Müller - Reichel .
Mitglieder einer reisenden

Schauspielgesellschaft•
Pbiline May Schneider.
Laertes Hans Bussard.

Der Fürst von Tiefen -
bachs Hugo Bauer .

Der Baron von Rosen¬
berg Paul Gemmecke.

Die Baronin Anna Blank.
Friedrich , der . Neffe F . v . Kranes
Jarno , Anführer einer Zigeu¬

nertruppe Franz Roha.
Zafari , ein Zigeuner L . Kleinbub.
Antonio , ein alter Die¬

ner Josef Grötzinger.
Vornehme Damen und Herren .
Bürger . Schauspieler. Zigeuner .

Bauern und Bäuerinnen .
Der erste und zweite Akt spielen
in Deutschland, der dritte in Jta -

lren gegen 1790.
*) Wilhelm Meister : Kgl. Vreuß .

und Gr . Bad . Kammersänger
Hermann Jadlowker , a . G.

Anfang 8 Uhr. Ende nach 1« Uhr
Abendkasse von l lß Uhr an .

Große Preise .
Der freie Eintritt ist für heute

_ aufgehoben _
Strümpfe ,

seidene u . baumwollene , färbt echt -
schwarz oder in bunten Farben

Färberei l *rintz .

W. Mischer PinieM.
In Hornberg, der weltbekannten und hochromantischen

Schwarzwaldstadt findet vom 21 . bis 23 . Juni der

32. pioniertag
statt . — Hauptfesttag : Sonntag , den 22. Juni 1913 .

Auf dem wunderbar gelegenen Schlohhotel «. Parkgarten
findet nachmittags
WT Grohes MttttSr - Konzerl 'MA
statt, gegeben von der gesamten Pionierkapelle Rr . 14 in Kehl.
Königl. Musikdirigent Herrn viertel. — Feftzu g mit
Trachtenmädchen. 4520a

Pioniervereinigrrng
Gchwarzwaldgau — Kinzigtal .

Circus Corty - Althoff .
Karlsruhe . Festhalleplatz .

Donnerstag , den 19 . Juni , abends 8‘h Uhr :

Ehrenabend für Herrn und Frau Direktor Althoff .
Die grossartigste Vorstellung der Saison mit einem Riesenprogramm von

30 Nummern 301
Es versäume Keiner , das hier noch nie gesehene Programm in Augen¬

schein zu nehmen . 40105

Gala-Uniformen.

Gala-Geschirre,

Gala -Requisiten.

Gala-Kostüme.

Vorverkauf : Zigarrengeschäft H . Meyle, Kaiserstr . 141 , Ecke Marktplatz .

UsltssüHspiel OiHtii yss
Wilhelm Teil

von Friedrich von Schiller .
Aufführung : Jeden Sonntag vom 25 . Mai bis 5 . Oktober ,

ferner am 8. Juli . 15. u . 27. August ,
— auf großartiger Naturbühne im Walde.

Zufchauerraum mit 3500 Sitz- und 500 Stehplätzen , gegen alle
Witterungseinflüsse geschützt.

Anfang ’JoS Uhr , Ende ’ |27 Uhr . ->»
Preise der Plätze : Stehplatz 50 Pfg ., Sitzplatz 1 Mk . . 2u . 3Mk .,

nebst einigen Logenplätzen zu 5 Mk . u . 10 Mk.
Beste Zngverbindung für Hinfahrt :

ab Karlsruhe 12*> 1“ 1« 1-° 1“ Uhr.
für Rückfahrt : ab Oetigheim 7" 8-° 9-- 10» Uhr.

Vorverkauf : Oetigheim : Theaterbureau , Tel . 61, Rastatt .
Karlsruhe : Herdersche Buchhandlung , Tel . 1286.

„ Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Tel . 600 .
„ Zeitungskiosk beim Mühlburgertor .

Mannheim : Heckelsche Hofmusikalienhandlung , Tel . 1033.
Pforzheim : O . Rieckers Buch- u. Musikalienhandlg ., Tel . 193 .
Bruchsal : Keilbach , Friseur , beim Bahnhof .
Dnrlach : Sprachlehrer Oreans , Bismarckstr. 15.
Ettlingen : Schneider , Restauration Nagel.
Rastatt : Buchhandlung Eger .
Gaggenau : E. Kraus , Buchbinderei und Papierhandlung .
B .-Baden : Reisebureau F . W. Schick-Rauth , Tel . 140.

Kühn, zu den 3 Eichen (Baden West ).
Offenburg ; Rot , Buchhandlung.
Straßburg : Stürmer , Lotteriegeschäft, Langestraße .
Freiburg : Literar . Anstalt .
In den auswärtigen Vorverkaufstellen wird ein kleiner Zu¬

schlag erhoben.
Ausführlicher Prospekt mit schönen Ansichten , Programme

und Textbücher bei den größeren Vorverkaufstellen und an der
Theaterkasse erhältlich . 36890 .4.3

Künstl . ausgeführte Reklamemarken en gros von Geschwister
Moos in Karlsruhe und an der Theaterkasse beziehbar.

Turmberg
: Durlach :

Heute Donnerstag abend 7—12 Uhr :

Bei Eintritt der Dunkelheit: Italienische Rächt .
Die Veranstaltung findet nur bei guter Witterung statt .

10102 _ Inh . Fritz Roß .

l eiübernPension
"*

All 11(11111 l g
Vorzüglicher Luftkurort in idyllischer Lage inmitten Waldungen u . mit pracht¬
voller Aussicht auf Stadt , See und Gebirge. Angenehmer Aufenthalt bei
guter Verpflegung . Pensionspreis von Fr . 6 .— an . Prospekte franko durch
den Besitzer (3834a ) JE . Streicher .

Vogesen. Luftkurort St. Anna
bei Sulz , O .-E ., 500 m ti . M . Inmitten herrlicher Tannenwälder ,
romant . Burgen , Seen , Kelspartien , Alpenfernsicht . — Grosse Terrassen ,
Bad . Pension mit Zimmer von 5 Mk., Vor - und Nachsaison von
4 Mk . an . Prospekte frei . Referenzen . Gar . reiner Bienenhonig ,
Pestkübel Mk . 10 . £088a .6 .4 Bes . : Frl . Hortense Schüller .

Anzeigen jeder Art

Iripiircn
und

Bruch-
lUaccaronl

M . 28 Pf- .

lUaccarom ,
PS ». 30 Pf»

Nr.
" 38 «>-

FeiusteItlaccaroni
— nur in Paket —

Ast-Paket 38 Mg-

Pfst-Paket42 Mg-

fl .SSet 80 Pfg-

st . Pfd .̂ Paket 60 Pfg

6ttnii§t-ßu<kltt j
breite Hausmacher
Pfund jJO Pfg.

von wm an
Feinstefiausmacber

— nur in Paket —

\ s « 38 ri »

Ker-Hiwsmch«
— nur in Paket —

|

:
\ % - 42 ,

50

60 Pi »und
'
« - 21 ,

21

und 30 Pfg-

Lwetscdgev
Pfd. OßL Pfg-
von ^ 8 V an

Feinste 95271

Plo- iMDtl !
— in Paket

W 40 ». 601

Kranzfeigen
Pfund 28 Pfa .

Blrn$cbnifzc
Pfund 25 Pf .

Feinste ganze
BlrNhutzeln

Pfund 30 Pfg.

Dampfäptel
Pfund 45 Pf»

Lattfornifche
Pfirsiche und

ISirneu
Pfd . 60 u. 70 «

Aprikose«
Pfd . 70 d . 1* 1 » —

Dattel«
Pfund Pfg.

Miscbodst
— sehr beliebt —

Pfd . 40 50 ^

I ohneRtein 80 Pfg.

'
6 m . b H .

Altertümer
H. Läm« le, Marlisraseikßr .2L2L.
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Kttt nmun gsbitd «ms vem Reichstag .
Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter,

kl Berlin , 18 . Juni . Gestern hatte der Reichstag nach dem
Anträge des Zentrumsführers und Vorsitzenden der Budget -
kommission Dr . Spahn einen außergewöhnlich späten Sitzungs -
Leginn. Erst nachmittags um Ä Uhr versammelten sich die
Reichstagsabgeordneten im Plsnumsaal des Wallothauses ,damit die Budgetkommission in der Beratung der Befitzsteuer -
frage am heutigen Tage in den Vormittagsstunden möglichst
vorwärts kommen konnte. Bevor man jedoch in der Beratung
der Wehrvorlage fortfuhr , nahm man die Abstimmung über
die gestern zurückgelassenen Anträge vor . Abgelehnt wurden
die sozialdemokratischen Anträge auf Einführung des einjähri¬
ge« Dienstes , wie auf Aufhebung der Einjährig -Frciwilligen -
Prioilegien . Angenommen dagegen wurde eine Reihe von
Resolutionen , so eine der Fortschrittlichen Bolkspartei , die eine
Erleichterung und Verkürzung der Dienstzeit für das stehende
Heer durch spätere Einstellung oder frühere Entlassung der
Mannschaften und Vorbereitung einer gesetzlichen Berkürzung
der Dienstzeit für das stehende Heer entsprechend einer besseren
körperlichen und geistigen Ausbildung der Zugend wünschen .
Für diese Resolution stimmten neben den Fortschrittlern , den
Sozialdemokraten und Polen auch Mitglieder des Zentrums
und der Nationalliberalen . Eine Abänderung dagegen mutzten

' die fortschrittlichen Anträge erfahren , die eine Reform des ein¬
jährig -freiwilligen Dienstes im Sinne einer Erweiterung und
Erleichterung der Zulassung auf Grund erwiesener heroor -
ragender Leistungen auf denk Gebiete des Turnwesens bezweck¬
ten . A«genommen wurde ferner eine Resolution über die
körperliche Zuge«derziehu«g, während der sozialdemokratische
Antrag auf Beseitigung des Burfchenwesens keine grotze Liebe
Lei den bürgerlichen Parteien fand und daher abgelehnt wurde.

Erst nach dieser großen Reihe von Abstimmungen konnte
man in der Debatte fortfahren . Der sozialdemokratische Redner
Dr . Lensch eröffnete die Reihe der Redner mit langen Begrün¬
dungen eines sozialdemokratischen Antrages , der die bestehen¬
den Bestimmungen über das Gardekorps und die sonstigen
Eliteformationen , die sich von den übrigen Truppenteilen unter -

. scheiden, aufgehoben wissen will . Mit besonderer Lebhaftigkeit
und Schärfe wandte er sich dabei gegen den Kriegsminister und
auch seine Kritik an dem Zaren brachte ihm einen Ordnungs -

; ruf ein. Auf diese scharfe Rede des Sozialdemokraten ergriff
. sofort der Krieg - minister das Wort , um in längerer Rede die

Garde in Schutz zu nehmen und um damit die Bitte zu ver .
knüpfen, die Anträge der Sozialdemokraten und der Fortschritt »
lichen Volkspartei abzulehnen .

Müller -Meiningen von der Fortschrittlichen Volkspariei ,' der nach dem Kriegsminister das Wort nahm , erkannte gern
an . daß die Garde unzweifelhaft in allen Kriegen ihre Pflicht
getan habe . Seine Partei wünsche aber die Beseitigung der
Privilegien , die den Geist einseitiger Ueberhebung züchteten .
Die Exklusivität der adeligen Offizierkorps sei der größte Feind
dör Kameradschaftlichkeit. Der konservative Abgeordnete
v. Graefe -GLstrow trat in die Fußstapsen des Kriegsministers
und suchte in längeren Ausführungen die Nützlichkeit und Tüch-

. tigkeit der Karde nachzuweisen. Das gleiche tat für das Zen¬
trum Graf Praschma . Auch er bestritt die Bevorzugung des
Adels und der Earderegimenter in der Armee. Nachdem noch
Keinath von den Nationalliberalen das Wort genommen hafte ,
vertagte sich das Haus auf den morgigen Donnerstag .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse /

Weitere Abstimmungen .
=* Berlin , 18 . Juni . Die Resolution der Fortschrittlichen Bolks -

partei auf Verkürzung der Dienstzeit durch frühere Entlassungen und
Rücksichtnahme auf bessere körperliche und geistige Ausbildung der
Jugend wird angenommen , ebenso die Resolution der Budget -
kommifsion auf Revision des Einjährig - Freiwillig endrenstes unter Be .
rücksichtigung der Fachausbildung und Turner . Abgelehnt wird
dagegen der sozialdemokratische Antrag auf Einfügung des Art . 1b ,
wonach die Mannschaften nicht zu häuslichen Dienstleistungen vcr>
wendet werden dürfen . Der Antrag und die Resolution der Kommis¬
sion auf Verringerung der Zahl der Burschen und Verbot des Haltens
zweier Burschen werden angenommen . Es folgt

die Beratung der Privilegien .
Die Sozialdemokraten beantragen einen Artikel 1 « ciiizusührcn ,

wonach Bestimmungen , durch die das Sardekorps und sonstige Elite¬
formationen sich von den übrigen Truppenteilen unterscheiden, unzu¬
lässig sind. Bestehende Bestimmungen dieser Art werden aufgehoben .
— Die Fortschrittler wollen dem sozialdemokratischen Antrag folgende
Fassung geben : Die besonderen Bestimmungen über die Aushebung ,
durch die sich gewisse Truppenteile von den übrigen unterscheiden , wer¬
den aufgehoben . Ferner liegen hierzu zwei Resolutionen der Kom¬
mission vor , der Entwicklung in der Armee , die zu Regimentern mit
ausschließlich oder überwiegend adeligen Osfizierkorps geführt hat , ent-
gegcnzuwirken » sowie für den ständigen Austausch zwischen den Offi¬
zierskorps der Grenzregimenter und den unter ungünstigen Lebens -
bedingungen

'
stehenden Garnisonen einerseits und der in den großen

Städten oder unter bevorzugten örtlichen Verhältnissen stehenden
Truppenteile anderseits zu sorgen . Die Fortschrittler beantragen eine
Resolution , wonach keine Privilegierung einzelner bestimmter Trup -
penkörper nach Garnisonsorlrn , Avancements und Aushebung statt -

. finden soll .
Aba . Dr . Lensch (Soz .) : Die Mobilmachung der Garde ist beson-

ders schwierig , da sich die Angehörigen dieser Trupp » über das ganze
Reich verteilen . Das liegt keineswegs im Interesse der Schlagfertig¬

keit des Heeres . Der Kriegsminifter hat sich dahin ausgesprochen , daß,
wenn man ihm die Garde streichen würde , die ganze Vorlage Makula¬
tur sei . Immer wieder hört man das Wort „Kommandogewalt ".
Die Earde

^
stammt aus der Zeit der Wachtparade und der Soldaten¬

spielerei . Vor wem muß alles die Garde präsentieren ! Ich erinnere
an den Zaren und seine Kumpane . (Bravo bei den Soz ., große Un¬
ruhe rechts. Präsident Dr . Kaempj ruft den Redner zur Ordnung ,
da cs nicht angehe , von der Tribüne des Hauses herab einen fremden
Souverän in dieser Weise zu beleidigen . (Bravo rechts .) Unsere
Kritik stößt stet« auf Widerstand . Doch sind wir vom Kriegsminister
gewohnt , daß er alles ableugnet . (Redner wird zum zweiten Male zur
Ordnung gerufen .) Die feudalen Ostizierkorps werden auftecht er¬
halten . Dies beweist die letzte Verteilung der Kadetten . Im Garde -
korps besteht auch eine besondere Art der Rechtsprechung. Die Oeffent -
lichkeit ist fast dauernd ausgeschlossen . Mit den Mißhandlungen wer¬
den wohl nur die guten Traditionen der preußischen Garde aufrecht
erhalten ? (Sehr gut bei den Soz .) Der Tag wird kommen, wo auch
im Heer die politisch Aufgeklärten sich sagen werden : „Auf Vater und
Mutter schieße ich nicht !" Dann ist die Stunde gekommen . Dann ist
es aus , dann kommen wir . ( Beifall bei den Sozialdemokraten , Lachen
rechts.)

Kriegsminister von Heeringen : Ich bitte die beiden
Anträge abzulehnen . Aus der fortgesetzten llmgarnisonierung
von Truppenkörpern könnte eine grotze Gefahr für die Armee
und auch für das Volk erwachsen . Privilegien in der Beförde¬
rung bestehen auch bei der Garde nicht. Daß die adeligen Re¬
gimenter zunehmen, trifft nicht zu . An der Kommandogewalt
fortgesetzt zu rütteln , ist gefährlich. Es trifft nicht zu, daß
gegen Mißhandlungen bei der Garde lässig vorgegangen wird .
Das einzige Vorrecht der Garde besteht bei der Aushebung da¬
rin , daß diese Angehörige aller Ortschaften umschließt . Ganz
unrichtig ist es, daß die Garde nichts geleistet hätte . Sie ist aus
bewährten Regimentern der Linie gebildet , so das 2 . Garde¬
regiment , das fein IWjähriges Jubiläum heute feiert . Gerade
an einem solchen Tage scheint mir die Kritik unverständlich.
(Beifall rechts. Zischen bei den Sozialdemokraten , erneuter
brausender Beifall rechts.)

Abg. Müller » Meiningen (Fr . Vpt .) : Das Verdienst der
preußischen Garde , die ebenso wie alle anderen Truppenteile
ihre Pflicht getan hat , wollen wir nicht beeinträchtigen . Un¬
sere Anträge stellen wir aus militärischen Gründen im Inter¬
esse des Heeres selbst. Die Aushebung fSr die Garde ist eine
Gefahr für die Armee. Die besten Leute Werden den andern
Korps entzogen. Wir wollen nicht die Garde beseitigen, wohl
aber ihre Privilegien .

Abg. von Graefe (Kons.) : Der Adel ist nicht so stark
vertreten , wie es nach der Statistik des Abg . Müller -Meiningen
den Anschein hat . In den höheren Offiziersstellen befinden sich
viele Bürgerliche . Die adeligen Offizierskorps , so wenig sie uns
erwünscht sind , setzen sich zumeist zusammen aus Angehörigen
des Schweradels , d . h ., alter , gedienter Soldaten . Auch wir
Deutschen haben alle Ursache , aus unsere alten Geschlechter stolz
zu sein, deren Namen uns von der Geschichte des Vaterlandes
erzählen . (Sehr gut !) Der Adel im deutschen Volk hat immer
noch die ihm gestellten Aufgaben erfüllt , wenn auch einzelne
Verfehlungen vorgekommen find . Man will aus dem monar¬
chischen Heer ein politisches machen . Gegen die Kreise, die die¬
sem Streben Vorschub leisten, muß ich schwere Vorwürfe er¬
heben.

Abg . Graf Praschma (Ztr .) : In dem sozialdemokrati¬
schen Antrag erblicken wir eine Politisierung der Armee. Wo¬
hin das führt , zeigt die Türkei .

' ^
Der freisinnige Antrag geht

nicht so weit , aber auch ihn lehnen wir ab . Das Gefühl , daß
sich die Garde -Regimenter besonders durch Mut auszeichnen,
herrscht im ganzen Heere ! Die Garde -Regimenter sind Elite ,
trnppen im besten Sinne des Wortes . An dieser Stelle möchte
ich meiner Freude darüber Ausdruck geben, daß in dem Amne¬
stieerlaß die Verurteilungen wegen Mißhandlung ausgeschlossen
wurden . (Bravo !) .

Abg. Keinath (natl .) : Wir haben nichts von dem hohen
Verdienst adeliger Personen geleugnet . Aber man soll dies
nicht verallgemeinern . Man darf nicht vergessen , daß es zu
manchen Zeiten kein Bürgertum gegeben hat , das zugelassen
war zur Tätigkeit des Staates . Wir verlangen die Gleich¬
berechtigung der Adeligen und Bürgerlichen . Den Resolutionen
werden wir zustimmen, nicht aber dem Antrag der Freisinnigen
und Sozialdemokraten . Wir wollen das Offizierkorps stützen
und es bewahren vor einem gewissen Mißtrauen gegenüber dem
Osfizierkorps gewisser Regimenter . Deshalb halten wir den
Austausch der Osfizierkorps der verschiedenen Garnisonen für
wünschenswert.

Abg. Schoepfin (Soz .) : Auch Tausende von Soldaten
haben Heldentaten geleistet. Die Behauptung , daß es Privi¬
legien für die Beförderung gibt , halten wir aufrecht. Die
Armee ist nicht für die Monarchie da , sondern in erster Linie
für das Volk. Kein Regiment , auch kein Garderegiment , hat
mehr Wert als ein anderes . Wir wollen die Garde in keiner
Weise herabsetzen , wir erkennen ihre glänzenden Leistungen an ,wir verlangen aber eine einheitliche Reform des Heerwesens.

Krigsminister v. H e e r i n g e n : Ich muß wiederholen ,
daß bei den Garderegimentern keine Beförderungsvorteile be¬
stehen . Ich habe niemals in Abrede gestellt, daß bei Mobil¬
machungen der Garde Schwierigkeiten beständen. Aber sie wer¬
den überwunden werden . Diese Truppen werden nicht später
bereit sein als die anderen Truppenteile . „Erst Garde , dann
Vaterland " habe ich mich auch dem Sinne nach nicht geäußert .

_ « e«e 7
Ich habe gesagt, daß bei unvorsichtigem Säumt da» snnze 4b *
bäude der Wehrvorlage in Erschütterung gerate und daß, «Mm
man die Vorlage mit solchen Anträgen belaste, das Sto ckwerk
mit dem Fundament zusammenfallen könne . Die Behanpfttny, *
die Armee sei si>zialifttsch , muß ich sehr entschieden zurückwaifo«.
(Widerspruch bei den Soziakdemokraten, lebhafter Beifall
rechts.)

Abg. Müller - Meiningen (F . B ) : Wen« um di«
Engländer als Muster hingesteklt werden in der Achtung der
Lords , so könnten sie uns auch als Muster dienen , daß st«
keine antisemitischen Mätzchen mitmachen. Mögen sie machen ,
was sie wollen , wir schen unseren Kampf in der von «ns
als richtig erkannten Linie fort .

Abg. Znbeil (Soz.) : Mißhandlungen «nd Schimpf-
Worte stammen nicht nur von den Unteroffizieren . Di« (Kwl-
sten der Ration tun sich dabei besonders hervor . Ist dem
Kriegsminister nichts davon bekannt , daß unbeliebte Offi¬
ziere bei der Mobilisierung sofort versetzt werden ? Mein
ehemaliger Premierleutnant v . Roon war als Menschenschin¬
der bekannt . Er hat auch seinen Burschen erschossen oder er¬
stochen. Unsere Behandlung durch Roon war skandalös . Daber
waren wir damals alles Leute, die den Feldzug mitgemacht
hatten .

Kriegsminifter ». He er in ge « : Bereits 1406 hat Herr
v. Normann die damals genau so wie heute vorgebrachte«
Beschuldigungen gegen Herrn v. Roon zurückgewieson . Ich
muß dagegen protestieren , daß auf Ereignisse, die 38 Jahr «
zurückkiegen , und auf Beschuldigungen gegen längst verstor¬
bene Offiziere zurückgegriffen witti . Daß auch jetzt noch
Offiziere sich Beschimpfungen gegen ihr « Untergebene « zu
schulden kommen lassen , gebe ich zu . Derartiges ist auch i«
Feldzug 1870/71 vorgekommen, wie ich aus eigener Erfah¬
rung weiß . Aber die Behauptung , daß die Offizier « äju
Untergebenen besser behandelt haften , ist eine BeleidigunL
für das Osfizierkorps und für die Soldaten . (Beifall rechts
— Widerspruch bei den Soz.)

Die sozialdemokratischen und die freisinnigen Antriijp
» erden abgelehnt und die Resolution dor Kommission
mit dem Amendement der Freisinnigen (keinerlei Privileg :«
rrmg einzelner Truppenkörper nach Garnisonsorten , Avance¬
ment und Aushebung ) angenommen.

Darauf wird die Weiterberatung auf morgen nachmittag
L Uhr vertagte Schatz 8 Ahr.

— Berlin , 18. Juni . In der wertere « Sitzung der Budget
kommisston des Reichstages wurde die Frage der Erbfchast sdesieu e
r« ng erörtert . Ein nationalliberaler Antrag ermäßigt , fall » de
Erbe ein Rachkomme des Erblassers ist und zur Zeit des Erbfalle »
das 21 . Lebensjahr noch nicht vollends hatte und wenn das steuer
bare Vermögen den Gesamtwert von 50000 JH nicht übersteigt , bi :
Abgabe für jedes , an der Vollendung des 21 . Lebensjahres fehlend
volle Jahr um 5jo , jedoch nicht insgesamt über 50%. Lin kanserva
Itter Antrag wünscht gänzliche Befreiung der Abkömmlinge .

Reichsschatzsekretär Kuehn erklärte, es würde den ganzen Aus
bau des Gesetzes stören, wenn man in allen Fällen den Zuwach '
durch Erbschaften ausschließen wollte . Der nationalliberale Antrag
sei im Prinzip angebracht . Der konservattte Antrag wurde daran
gegen die Stimmen der Konservativen , der meisten Zentrumsmit
glieder und der Polen abgelehnt . Der »ationalliberale Antra ,
wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen
Die 88 13, 14 wurden dementsprechend erledigt , die 88 13 und 1<
blieben unverändert .

Tue nächste Sitzung findet morgen statt .

Grösste deutsche Cigarette rvfabetH

■V» » »

GEORG A . JA5M AT2I AKT. SES .
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fftftrfl und den übrigen Weltteilen verausgabt-MUlcnnll Billette zu Orrginalpreifen die obrigkeitk.
konzess. Agentur Friedrich Morlock . Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 20 .Vertreter der Hamburg -Arnerika-Linie . JS7i
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Neiiendhf verdankt das anhallende Wachsen - seiner Besuchsziffer
den erzielten Heilerfolgen hei DIABETES — GICHT — MAGEN - , DARM « ,
LEBER - , NIEREN » u . BLASENLEIDEN - GALLENSTEINEN .«! . KATARRHEN .

Trtnk - und Badekur mit den einzigen alkaliTchen Thermen Deutsch »
lands . Außerdem ImThermalbadehaus .alie zeHgemiffssen SpezialbSder «

Wohnung im Kurhotel , mit dem Thermalbadehaus unmttetbar verbun »
den, , oder in anderen Hotels , Pensionen und Prlyathüusem .

Die Neuenahrer Hauskur bewährt alsVorkur . und selbständige Kurform . —
Illustrierte .Bro4hhUre umsonst und postfref von der . Kurdlrekt &on

fand

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte

MMr. L« e,WdelEk
u. Weißzeug . Pfand sch . Gest . Off .eÄ .

J . Glotzer , Markgrafenstr . S.

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsch -

Diwans b. SS u . 40 Jt an , höchst ,mod. Dessins v. SS M an . (Keine
Aabrivvare .) Polstermübelhans
Köhler , Schützenstr . 26. S8n"»2.2

Möbel -Verkauf.
Ein schönes Schlafzimmer weniaEin schönes Schlafzimmer wenia

georaucyr, oene Arven , eoenso ein
feiner Diwan . ein einzelnes Bett .Biedermeier -Möbel , 6 hochlehnig «
Stühle , offenes Buffet , mrt Mar¬
inorvlatte . Küchen - Einrichtung ,Garrenmobel .

»
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Todes-Anzeige .
lieferschüttert macken wir Freunden

und Bekannten die traurige Mitteilung , dass
mein lieber Gatte, unser treubesorgter Vater

llhclm Reichert
BfossIi. QbBFBisenbahnsBiiPEtäF

gestern abend 1 lUhr nach kurzem, schwerem
Leiden im Alter von 42 Jahren sanft ent¬
schlafen ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Maria Reichert, geh. Eral
nebst Rindern.

Offenburg, den 18. Juni 1913.

Die Beerdigung findet Freitag, den
20 . Juni, nachmittags 4V* Uhr, in Offen¬
burg Statt. 4527a

Dies statt besonderer Anzeige .

Todes »Anzeige .
Hiermit machen wir Verwandten , Frennden und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung , dass uns
unsere liebe Mutter und Grossmutter

Maria Schlang,
geb . Amsler

im Alter von 57 Jahren unerwartet rasch durch den
Tod entrissen wurde . 10108

Karlsruhe , den 18 , Juni 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt .

Blumenspenden werden dankend abgelehnt .

Todes Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß meine liebe -Frau
unsere Mutter
'Hiiiio Wring ,

geb . Nagel .
nach langem , schweren mit
Geduld ertragenem Leiden,
heute nachmittag halb 4 Uhr
im Alter von 34 Jahren sanft
entschlafen ist . 5822056
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Karl bShriag nebst Kindern .

Karlsruhe , 18. Juni 1913.
Beerdigung Freitag nachm ,

halb 5 Uhr von der Friedhof-
kavelle aus .

Trauerhaus : Steinstraße 7.

WmnlittlW,
streng reell, diskret . 5822034

Frau Morasch
Kronenftr. 22 , II , Karlsruhe .

Heirat .
Fräulein , 25 Jahre , evang. , mit

30 000 . 2)?! . Vermögen, wünscht sich
mit besserem Geschäftsmann oder
Beamten zu verheiraten . 5822036

Ernstgemeinte Anfragen sind zu
richten an Ott « Brommer ,
Karlsruhe , Adlerstratze 28, 1 . St .

Junge Leute suchender 1 . Okt. in
Karlsruhe od. Umgebunggutgehend.SoezereilÄeil

Offerten unt . Nr . 5821941 an die
Expedition , der „Bad . Presse" erb.

scho-n . Tier , fromm
Pvnny , leicht zu fahren
zu verkaufen ; evtl, mit Wagen .
Händler verbeten . Zu erfragen
unter Nr . B21986 in der Expedit.
der „ Bad . Presse"

. 3.1
Eleg . Herrenrad , noch neu , Torp .-

Freil ., 3 Jahre Garantie , bill . abzug.
5822039 Scheffelftr. 47,11 . links.

Herren - u. Damenfahrrad , gute
Marke , sehr billig abzugeben.
5822051 Zährrngerstr. 33 , Hof .
Chiffonnier , Chaiselongue,Vertiko,

Trumeau , Küchenschrank , alles neu,
wegen Geschäftsaufgabe billig zu
verkaufen . 10107

W . Krüger , Adlerstr . 40.

8wh . SW -M » ^ '
20 M. z . verk.

5821899
' Leovoldstr. 46, 1 , St .

Gut erhaltener Sportwagen
zu verkaufen . 5822031
Maria -Alexandraftr . 16, 111, lks.

i Violine
äußerst billig abzugeben.
5822049 Akadeunestr . 13 , pari .

Gummibaum ^
prächtiges Exemplar , 3 m hoch , weg .
Platzmangelbillig zu verkaufen. 2.1
B21946 Abt . 27Städt . Krankenhaus.

Oan !( 8 L§ unZ .
bür die uns in unserem herben Leid erwiesene

wohltuende Teilnahme sagen tiefbewegt innigsten Dank.

Frau Frieda Vogt Wwe .
Lydia Vogt .

KARLSRUHE , den 18 . Juni 1913 , 10.065t

Trauer - Hute

Telephon 1609

in größter Auswahl bei 6529.24.10
illielm

Karlsruhe KaiserstraBe 205
Rabatt - Spar - Verein.

Abend - Unterricht.
Beginn neuer Kurse . . Honorar bei
wochentl. zwei Abende (8—10 Uhr)
per Monat 5 Mark . Anmeldungen
unter Nr . 8998 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten ._ 6.6

Büro für
Ehevermittluna
streng reell, diskret . B21955.2.2

Frau St . Kühler ,
Karlsruhe i. B .» Herrrnstr . 16,111.

Heirat .
Fräulein , evgl ., ans . 20 , sehr häus¬

lich, musikalisch , mit sehr schöner
Aussteuer u . Vermag., sucht , da keine
Gelegenheit , aus diesem Wege die
Bekanntschaft eines ehrbaren Herrn
zu machen , zwecks Heirat , mittl . Be¬
amterod . Lehrerbevorzugt . Diskret ,
verlangt u . zugesich. Off. u . B21998
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen
guterhaltene starke Zink - Bade¬
wanne , zinken.Rumpfbadewanne »
Duschwanne u . Kinderbettstatt .
Amalienstr . 48 a , 1 Treppe hoch ,
vormitt , vor 10 Uhr und nachmitt.

von 2- J Uhr. 10100

Alkerlümer
werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angeknust. 5820655.7 .5
Hienham , Sammstr . 6. im Hof .

Älaffer -
Sprengwagen

zu vermieten , ebendaselbstwird ein
Hemragei ) und 3 mittelschwere
Zugpferde , für Landwirte ge¬
eignet , dem Berkauf ausgesetzt dei
F « I>. Hamihcrz , Güterbestätt .,
iliüppurrerftr . 100 , Tel - 1287 .

gut erhalten , wird zu kauf, gesucht.
Offerten unter Nr . 101Ü3 an die

Exped . der „ Bad . Presse" ._ 2A
Vollständiges Bett , Waschkom¬

mode init Marmorplatte , Nacht -
tisch , Diwan , zweitüriger Schrank,
Ausziehtisch, Stühle und älterer
Schreibtisch wegen Umzug billig
abzugeben. 10106

Adlerstraße 40 , 2 . tftorf.
1 Schreibtisch 25 Jl zu ver¬

kaufen. 5821971
Erbprinzcnstraßc 28,111. St . , r .

Brstlieferung .
Tie Lieferung unseres Bedarfsan Brot und Weck soll für das

II . Halbjahr 1913 neu vergebenwerden.
Angebote sind verschlossen und

mit entsprechender Aufschrift per-
sehen bis längstens
Freitag , den 20. Juni ds . Js .

vormittags 9 Uhr.bei uns einzureichen, woselbst die
Lieferungsbedingungen und die
vorgeschriebenen Angebotsformu¬
lare erhoben werden können. Die
Wahl unter den Bewerbern bleibt
ausdrücklich Vorbehalten. 9328

Karlsruhe , 4. Juni 1913 .
Verwaltung

des städt. Krankenhauses .

Fahrnis -
Bersteigerung .

Freitag » den SV. Juni d. Js
nachmittags Sst , Uhr beginnend,werden im Auftrag Rudolfßtt . 18,Iü , folgende zum Nachlaß der
Christian Rühle , Wagenwärters Wwe
gehörigen Fahrnisse gegen Bar
zahlung öffentlich versteigert :

2 vollständige Betten » 1 Bettstattmit Rost und Matratze , 1 Kom¬
mode , 1 zweitür . Schrank , 1 ein-
tür . Schrank, 1 Waschkommode ,
1 Nachttisch , 1 Amerikanerstuhl ,1 Stuhl mit Einrichtung , Stühle ,2 Tische , 1 Blumentisch, Frauen¬
kleider, Bett - und Leibwäsche ,Spiegel , Bilder , Läufer , 1 Küchen
schrank , 1 Herd, 1 Küchentisch , 1
Schaft , Küchengeschirr, sowie ver
schiedener HanSrat , 10095

wozu Kaufliebhaber hoff , einladet
I . Gromer,

Vorsitzender des Ortsgerichts I.

MlltMlMlichriiW.
hat zur Einrißchtuiig

Grünt
von Kranken

gen im Wege des schriftlichen An

zwar von :
1270 Stück Wolldecken, 2 hx

schwer , 230/135 crn groß,34 Stück seinen weißen Woll
decken , 270/180 cm groß
mit blauen oder roten Streß
fen , 1,750 kg schwer ,

140ff Stück Wolldeckenhüllen von
Ia . gebleichtem Baumwoll
stoff , 235/140 ein groß,

80 Stück Schläuchen zu Roß
haarkiffen , 80/70 cm groß,

535 Stück Schläuchen zu Federn
kiffen . 80/70 cm groß,

34 Stück Kiffenschläuchen vor
rotem Federletnen ,

17 Stück Plumeauxschläuchen
von rotem Federleinen ,

900 kg Bettfedern in der Preis
läge von beiläufig 6,50 J ,
pro kg ,

2105 Stück Bettüchern von Ia .
gebleichtem Baumwolltuch,260/155 cm groß,

1692 Stück Kissenbezügen von Io .
gebleichtem Baumwolltuch.85/75 cm groß .

370 m Tuch für Männerwinter¬
kleider .

450 m mittclgraucm , unaufge
rauhtem Futterköper ohn >
Appretur ,

700 m farbigem Männerhemden -
stoff .

000 m Stoff zu Unterhosen und
Unterjacken für Männer ,

60 kg grauer fünfdrähtiger
Strickwolle,

600 m Wollstoff für Frauen¬
winterkleider ,

250 Futterstoff dazu ,
39 ' Baumwollbiber für Win

:unterröcke ,
2500 i weißem Baumwollstoff zu

Hemden,
400 m Baumwollzcug zu Frauen -

beinkleider,
400 m gestreiftem Baumwollzcug

zu Fraucnschürzel, .
50 Stück Umhängetüchern für

Frauen ,
550 m weißem % gebleichtem

Leincnstoff zu Arbeits¬
schürzen ,

500 m blauem Zwilch zu Arbcits -
schürzen ,

1000 Stück farbigen Taschen¬
tüchern,

1000 Stück weißen halblciiicrien
Taschentüchern.

100 m Baumwollscgeltuch zu
starken Hemden,

100 m Segellcincn zu Stepp¬
decken ,

500 m grobaebildtem Tifchtuch -
zeug . 160 cm breit ,

1300 Stück gewöhnlichen _ Ser¬
vietten , 65/65 cm groß und

200 Stück ocrauhten Badetüchern
200/100 cm groß.

Die gebrauchsfertigen Gegen¬
stände sind vom 1 . Sevtcmbcr d .

'
Js . an innerhalb 8 Tagen auf
Abruf zu liefern : die Lieferung
der noch zu verarbeitenden Stoffe
hat tunlichst bald nach erfolgtem
Zuschlag , wenigstens in einer
größeren Teilmenge , zu erfolgen
und muß im ganzen bis 1 . Sep -
tember d . Js . beendet sein.

Angebote auf die Lieferung
frachtfrei Station Reichenau —

sind verschlossen mit der Aufschrift
„ Materialicnlicfcrung "

. sowie
unter Bcischluß von Mustern bis
längstens 3 . Juli d . Js . bei der
Anstaltsdircktion (Post Wollma¬
tingens cinzureichcn. 4521a

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Großh . Heil- und Pstegeanstalt bei
Konstanz, den 19. Juni 1913.

S0F " Versteigernng.
Freitag, den 20. Juni, nachmittags 2 Uhr,

versteigere ich im Aufträge einer Herrschaft wegen Wegzug? öffentlich
gegen Barzahlung

Parkstraße Nr. 13, parterre :
1 komplettes Schlafzimmer , hell Eichen , besteh , aus : 2 Betten mit
Kapokmatratzen, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode mit hohem
Marmor und Spiegclaufsatz , 2 Nachttische mit Marmor . 2 Stühle .
1 Handtuchständer; 1 Fremden -Schlafzimmer , Eichen , besteh , aus :
1 kompl . Bett , 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode mit hoh. Mar¬
mor, 1 Nachttisch m. Marmor , 2 Stühle , 1 HandtuchständerJ
ferner : 1 kompl . Bett mit eis .

' Metallbettstelle, 1 Spiegelschrank,
1 Kredenz, eichen geschnitzt, 1 Diplomatenschreibtisch, 1 Damen »
schreibtisch , eichen , 1 Ausziehtisch, 3 Zimmertische, Stühle , 1 Fri -
siertischchen . 1 Trumeau , 1 Sofa mit 2 Fauteuils , 1 Sofa mit
6 Polsterstühlen u . 2 Sessel, 3 Chaiselongues mit Decke, 2 Fau¬
teuils , 2 Goldstühlc, 1 Amerikanersiuhl , 1 Büchergestell, Nipp¬
tische, Palmständer , 1 Serviertisch , Notenständer , 1 Flurgarderobe »
1 Kommode , 1 zweitür . Schrank. 2 . drcit . gestickte Ofenschirme»
mebrere sehr schöne Bilder , 4 Tcvpiche , Läufer , Vorlagen , Felle»
4 Paar weiße Vorhänge, Galerien, . Waschgarnituren , Vasen.
Figuren , Nippsachcn , 1 Bowle, 2 Gaslhras , 1 komplette moderne
Kücheneinrichtung, gutes Küchengeschirr , sowie sonstige Haus - und
Küchengeräte. B21920

Kaufliebhaber ladet höfl. ein.
David Gutmann , Auktionator,

Rndolfstp . 12 .
NB . Sämtliche Gegenstände sind wenig gebraucht und wie NSA

und können am Versteigerungstage von vormittags ab besichtigt werden.

Kolonialwaren -Geschäft in Lahr - Dad .
nachweislich gutgehend, auch könnten oft gefragte Artikel wie ®Iai »
waren rc. geführt werden. Das Anwesen eignet sich für iedeBrauche
und ist der Preis inkl . Einricht , nur ÄOOOO SRI., notige Anzahl .
6000 Ml . Warenlager 3—4000 Mk. Näheres durch Jmmobttren -
Büro Gentner , Karlsruhe » Kaiser-Allee 96a . 5822006.3 .1

Möbel-MMMe »,
polieren , beizen, wichsen rc . wird
von Möbelschreiner sehr billig und
gut besorgt. Offert , unter 5822053
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Ä« MiMlehm °AS »
Bedingungen unter „ Studienzweck"
hauptvoftlag . Karlsruhe . 3321992

Kund entlaufen
deutscher Schäferhund , schwarz .

Erbttte Rückgabe , resp. Nachricht
$821993 .2.1 Vorholzstraße 33 , (T.

Zu kaufen gesucht :
Lkr Perferteppich
Größe 2,50X3,00 m.

Offerten unter 5822000 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Ein noch neues , massives

Landhaus
in schöner Lage mit Garten , nahe
am Walde, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, ist Umständehalber sehr
billig zu verkaufen. Näheres durch
Küfermeifter Dreier , Rrnchner-
stratze 5. Oberkirch . 5822013

Neil- u. Mßmseck
gute Beine , billig zu verkaufen.
« 21991 Winterttratze 40 , 1 . St .
Neuer schön . Moquettdiwan 48 .45
groß . 2tür . sehr schön . Eisschrank

<neu ) . . 50 Jl
pol. bes. schöneingel . Salontisch 25
extra große Kleiderschränke36, 30 ^
eintürige Schränke 13, 18 Jl
Ladentisch mit Schubl. 25 .^
Nachttisch mjt grau Marni . 7 Jl
pol . große Kommode 12 Jl , zu verk.
5822038 Lessinqsir. 33 , im Hof .

Chaiselongues .
gut gearbeitet , 24 jl , eleg . Plüfch -
Drwans 35 ji , Flurgarderoben ,
eichen , 15 ./x , große Trnmeaux 30 jf .
Möbelhaus Werner , Schlotzpl . 13,
Eing . Karl - Friedrichstr . « 22030

legen legm m tertoui.:
Diwan , versch. Tische, Stühle und
Federbetteil .B,«olMariensir .l4,Ul .

Sehr billig zn oerfimiien:
Wafchkommode mit Spiegel ,
3 schöne Plüschseffel a 10 ji ,
polierte Kommode 20 ji ,
Plüschteppich ~ Jl ,
gute Singer -Nähmaschine 36 ji ,
ichöncs hochhäupt . Bett ,
Sofa , neu bez. 24K .̂ Schreibtisch,
Tische von 6 ,ll an , Serviertisch rc .

5822032 Steinftraße 7. Hof .

firosssr ElsscBranli
2.30X2 .30 Mir ., 1 .20 Mir . tief , zu
verkaufen . Näb.

' Durmersheim »
Kaisersttaße 183 . B22020

Wetfcn Wegzug |
Lüstre für GaSbel. und Linoleum
preiswert zu verkaufen. Zu erfrag .
Hebelstr . 17, 2 Treppen . 2—3 Uhr .

Zu verkaufen 3 flammiger Gas¬
herd mit eisern. Tisch , ferner getrag .
Waschanzüge für kl . Knaben.
5821988 Mattmstraße 9 . 3 . St .

Roßhaar - Matratze» neu, sehr
billig zu verkaufen . B22030

Kaiserstraße 69 . im Hof .

zu verkf. Borkstr . 47a . III. r . 5822007

Guterhaltencr Lieg - und Sitz¬
wagen ist billig zu verkaufen.
B22050 Bernhardstr . 9, 5 . St .

Stellen -Angebote.
Für den Amtsgerichtsbezirk

Achern nnd andere
wird von gut eingeführter , süd¬
deutscher Aktiengesellschaftein mit
den örtlichen Verhältnissen bekann¬
ter Herr :als

AMagent
gesucht . . Demselben obliegt die
tägliche Bearbettung des Be¬
zirkes. sowie die Besorgung des
Inkassos . Die feste» Bezüge be¬
stehen in. Gehalt » Tagesspesen »
Inkassoprovision und Jahres -
remuneration . Energischem und
fleihigem .Herrn mit akquisitorischer
Befähigung bietet sich günstige Ge¬
legenheit zur Erlangung einer
sicheren und auskömmlichen Posi¬
tion . Offerten mit Lebenslauf und
Bild unter Sit . 9651 an die Exped.
der „Badischen Presse" erbeten .

Bcriehrsgewandter , energischer
Herr findet bei einer erstklassigen
süddeutschen Aktiengesellschaft mit
vorteilhaften Einrichtungen '

mliolAmsÄWe I# >
Iföndiat ölell«

als Reisevertreter für Nordbaden ,
bei festen steigerungsfähigen Be-

en, auskömmlichen Spesen und

ung werden zugesichert.
©eff . Offerten mit Lebenslauf

und Photographie unter Nr . 10059
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Goldgrube .
Große Lebens -Bersich.-Gesell «

schalt „ ,cht überall tücht. Mit «
arbeiter gegen hohe Belohn¬
ung . Offerte, u. „B . Z. 100 "
Hauptv . Karlsruhe . 4478aiiiillSi
für Manufakturwarcngeschäft so»
ort gesucht. Off- n . Nr . B21909an

die Exped . der „Bad . Presse" erbet.

Mitalleiter zesliU
sichtiger , solider Herr , einerlei

welchen Berufs , findet sichere Exi¬
stenz bei 4—50Ö0 Jl Einkommen
urch Ueüernahme unseres gef .

gefch. Artikels der Nahrungsmittel¬
branche im Alleinvertrieb . Er¬
forderlich 500 Jl . Näheres durch
Herrn Lamprechl am Freitag »den 29 . er.» nachmittags 4—6
Uhr . in Karlsruhe . Hotel Fried -' 5822014richskiok .

Konditoren e. G . m. b. H.
Lessingstraße 47. B21987

»ffene Stellen SS 'ÖS
die Zeitung : Deutsche Bakanzeu »

Post . Eßlingen 76. 213a

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstratze »«« . Telepho« «2S.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt für 10115
Karlsruhe :

1 jg . Gärtner
1 Seifensieder
3 Zimmertapezicrer
3 Unisormschneider
1 Schuhmacher auf neue Arbeit
2 Friscurgehilsen

20 Maler und Anstreicher
5 ja . Hui - und Wagcnschmicde
2 Schlosser . Anschläger
3 Bau - und Gitterschlosser
1 jg . Elsendrcher
3 jg . Wagner
2 jg. Modellschreiner
1 Bürstenmacher
1 Korbmacher
2 Glaser, Rahmenmacher

auswärts
2 jg. Gärtner
1 jg. Konditor , Saisonstelle
2 jg. Metzger

20 jg . Schneidergesellen
3 sg. Schuhmacher
6 ja . Friseurgehilfen
1 Militärmützenmacher

15 Maler und Anstreicher
20 jg. landw . Knechte u . Taglöbner

1 Steinbrecher
8 jg. Huf - und Wagenschmiede
1 Autogen-Schweißer
5 Bau - und Gitterschlossex2 Eisendreher
*' Fabrikschlosser

10 Wagner
1 Drahtflechter
1 Feilenbauer
1 Mühlenschreiner
2 Maschinenarbeiter , Holz
1 Bürstenholzbohrer
3 Korbmacher
1 Ofensetzer (Former u . Scheiben-

drehcr ).



~27S ANttagÄlrät . Dsunersrag , ben 181 Juni 1313/ Z ^ aritsche Kresse Sette 9
We § en

vorgerückter
Lsison Verkauf Lämlücker

wollener Damen -Konkeklion
zu bedeutend herabgesetzten Preisen !

10091
3 Se¬
rien KnC 'fjimpt aus blauen Kammgarn -Stoffen , bis - Ol sn aus prima blauen Kammgarn -Stoffen , OO « «■ wjiMHU / heriger Preis Mk. 28—35 , jetzt Mk . * * ' 3U bisherig Preis Mk . 38—sn w » * Mir . i » * ' aubisherig . Preis Mk- 38—50 jetzt Mk.3 Se¬
rien KOCfÜmA 2,

us stoffen engl . Art , bisheriger IQsnPreis Mk . 25—30 . . ipt^ t Mk .

aus blauem Kammgarn , elegante Aus- A Ä eti \führung , bish . Pr . Mk . 55—75, jetzt AHc. Hm *3 *'

jetzt Mk.
aus prima Stoffen engl . Art , bis - Off aa
heriger Preis Mk . 35—45 . jetzt Mk.

aus prima Geraer Stoffen , zum Teil auf M B . « «reinseid . Futter, bish . Pr. Mk. 55—85 , jetzt Mk.3 Se¬
rien | Cf | Ck# | S | M | «Kf > L ' a aus ecru u weiß . Wasch -■msiumrutftc stoffen, herabgesetzt auf O 05 a . reinw - marine Kammgarn u. Stoffe" * englischer Art . . herabgesetzt auf ' ^ ,ow aus prima Geraer Stoffen und marine

3 Se¬
rien Staubmäntel 13 -so

Kammgarn herabgesetzt auf
aus Popeline - u . Gambia -Stoffen mit
seidenen Besätzen herabgesetzt auf 21 -50 aus Popeline - und Gummitine -Stoffen , qq

3 Se¬
rien KlßlHf * »" aus reinwollenen Mousseline und färb .lalClUCi Leinen , neue Fassons . I ^J . 50 aus weiß Batist oder Voile

Stickerei .
mit 19 -50 aus reiner Seide , in modernen Fassons « >und neuesten Farben . mm m »tM»

3 Se¬
rien Blusen FäS c^ 0“e undBatiste- moderne 2 .50 elegante Voile, Spitzen und seidene *2 f

Blusen . . " ,£>u Ein Sortiment seidene Blusen bis¬
heriger Preis Mk . 15—25 . jetzt Mk. 10 -50

Leinen -Kostümröcke , weiß und ecru . . 9 .50 5 .00 2 .95Leinen -Kostüme , weiß, ecru und farbig . . 32 .50 18.50 13.50Compos €-Kostüme , Spitzenjacke m. Leinen od . Frotterock 42 .50 32 .50Engl . Zefir - und Leinen -Kleider . . 22 .50 19.50 15.00Weiße Stickerei -Kleider in Batist u. voue 22 .50 15 .00 9 .50

Weiße Batiste -Blusen
Weiße Voile -Blusen .
Weiße Spitzen -BIusen
Mousseline -Blusen . .
Farbige Wasch -Blusen

. • 9 .50

. . 1L50

. . 29 .50

. ° 8 .50
A ; 6 .00

bis 1 . 45
bis 3 . 25
bis 6 . 50
bis 3 . 50
bis 1. 75

Rabattmarken .

Erbprinzenftr . 31 M . Schneider Aenderungen kostenlos .

Ludwigsplat ;.

Wir Sachen tücht.
Stenotypistinnen.

MaiiiE Uerein für m.
Amalienftraße 11b . 10075

Sprechstunden täglich ^ lO—1 Uhr.
Kostenlose Stellenvermittlung für
. Mitglieder und Prinzipale .

und Streichjunge oder Lebrlin ,Wird gesucht. B220L
Kaiserftraße HO.Model- u . Zimmertapezier .

Anstreicher
gesucht. 458ia

Heinrich WerrMalermsK .
Au fl. Rh . , Amt Rastatt.

Taglöhner,
eintüngerer , solider kann eintreten .10104 Jos . Meefi , -

Erbprinzenstraße 29.

Dl Milebmsche
für sofort gesucht . 10096

1 . Baer Söhne ,
Mondstraße .

Zuverlässiger 100681Äausbursche
[ (Radfahrer ) per sofort gesucht .

Breitbarth ,
Ecke Kaiser - u . Herrenstraße . !

Frisemlehrling
für sofort oder ' später gesucht .Offerten unter Nr . B21926 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Wegen Erkrankung des Mädchens
gesucht sofort für ganz oder zurAushilfe gewandtesZimmermädchen
welches gut nähen u. bügeln kann.

Sich melden 2—4 Uhr 9949Baronin von Fichard
Wendtstraße 14.

ZimerniWen.das perfekt servieren kann, per'
1 . Juli gesucht . Offerten mit
Zeuanisaoschr . u . Bild an Pension
Gras Zeppelin . B .-Baden . 45g,a
• Gewandtes

Zimmermädchen
gesucht in Herrschaft!. Landhausin
Thüringen f . Zimmerarbeit , Nähen,
Bügeln , Servieren und persönliche
Bedienung . Reisevergütung , guter
Lohn u . gute Behandlung zugesich .
Nur solche, die schon in Herrschafts¬
haus gedient u . gute Zeugn . haben,
wollen sich melden bei B22022
Frau C . Bartnlng , Kriegstr . 51.

Gesucht z. alsb. Eintritt 2 lüngere

iMbMMe Fmeil
für alle Hausarbeit und

HM-ZimerM- ell
mit guten Zeugnissen per 1 . Juli .
8960 Näheres Krregstr . 32 .

Besseres Mchen oö. Sri.,
nicht unter 20 I - erfahren in der
Kinderpflege, wird zu 3 Krndern
-er l Üuli gesucht . B21984

Krwgstratze 18 , Laden.
Ebendaselbst wird e,n juugeS

prädchen zum Austragen u . leichte
Hausarbeit aeiucht

KüchemnSdchen,
fleißiges und zuverlässiges , aufsofort oder . l ^ Juli in gute Stelle
gesucht. Lohn monatlich 86 Mk.Gasthaus zum Hirsch ,1822008 Kaiserstr . 129.

Gesucht für L Juli einMädchen
m kleine Familie, , das gut burger -
lrch kochen kann und gute Zeug¬nisse hat . 10109

Hebelstraße 15,- 1 - Treppe hoch.

Mädchen-Gesuch .
..Ein solides . Mädchen , welches

bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit mitbesorgt , wird zukleiner Familie auf l . Juli gesucht.

Näheres Kaiserstraße 223 , im
Damenfriseurgeschäft . 10030 .2.2

ÖWilts Mädchen,
welches etwas kochenkann, für Kücheund Hausarbeit gegen guten Lohnauf 1. Juli gesucht. - 10057 .2.2

Havdnvlatz 5, 1 . Stock .

177 .
'
, . . . grj«A

für sofort oder auf 1 . Juli ein an¬
ständiges . ehrliches zur Mithilfe im
Haushalt und zum Servieren in
besiere Wirtswast nach Lahr i . B .

Offerten mit Photographie und
Gehaltsansprüche unter Nr . 4504a
an die Exped. der „ Bad . Preffe .

Gesucht wird aus 1 . Juli ein
fleißiges , braves

Mädchen ,
welches schon gedient hat . Zu erfr .10008 .2 .2 Rndolfstr . 14, I. l.J"L '

1 auf 1 . Juli ein tüchtiges
l Mädchen für Küche und

Hausarbeit . B21880.3 .2
Professor llr. Kiett, Gartenstraße52 .

In angenehme Stellung (Villa
bei Basel ) wird ein sauberes

IjeilslmäWeil
zu kinderlosem Ehepaar ( Fabrik¬
direktor ) gesucht.

Angebote unter Nr . 4503a an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2.2

Lin Mädchen
das selbständig ein Haushalt führen
kann , per 1 . Juli , eventl . früher
gesucht . 10084

Zu erfrag . Kaiserstr . 25 , pari .

Mädchen-Gesuch .
Jüngeres Mädchen , welches schon

gedient hat und etwas vom kochen
versteht, per 1 . Juli gesucht .
10095 GotteSauervr . 19 , 1 . St .
Tücht . ord. Mädchen
das bürgerlich kochen kann und
Hausacheit verrichtet , per sofort
oder 1 . Juli gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich . 9970 *

Schützenstraße 86 , II.
Ua»« WWm'"L ?.??L
wandert , mit guten Zeugnissen, aus
sofort od. 1 . Juli gesucht. S322007

Hans Tbomafiraße 15. pari .
Gesucht auf l . Juli tücht., fleiß.

ebang. Mädchen : guter Lohn.
Anmeldungen mit Zeugnissen und
Lohnanspr . unter Ar . 4512a durch
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Ein . junges Mädchrn findet in
kleir.^r Familie Stelle für Haus¬
arbeit . B21753

Rowacksaulage 7, parterre .
Gesucht aus 1 . Julr ordenrliches

fleißiges Mädchen bei gutem Lohn.
B21997 .2. 1 Hirschftratze 30 , 3. St .

Gesucht Mädchen , weich , bürger¬
lich kochen kann und Liebe zu
Kindern hat , zur Aushilfe , gegen
gute Bezahlung , für sofort . Eintritt .
2321985 Sophienstraße 7. 3. St .

Sm« IlMes SRäötfien
SSlinje einiaajco .yiaoarcu , lueiaj .

bürgerlich kochen u . im Haushalt
erfahren ist, auf 1 . Juli . Zeugn .
erforderlich . B22041
_ Wrk ^ rtzr - tzsLH^ a rt.

3itacniciiv
gesetzte« Alters » leistungsfähiger Organisator inEise »- u . Metallwarenfabrikation nebst Gal¬vanotechnik und Holzbearbeitung . Erster
Fachmann , im gesamten Gietzereiwesen , imPoterie - GuD , Fein - Guß, Temper - Guß, Ma¬schinen - u . Hand-Formerei , sowie Gattierungbewandert . Gewandt im Berkehr mit der Kund¬
schaft «. de« Beamten, energisch im Umgang mitMeistern «nd Arbeiter«, sucht besonderer Ber»
bältnisse halber sieb zu verändern in leitende
Stellung . Suchender steht in ««gekündigterPosition in einer größeren Fabrik für Haus -
haltungsmaschinen «nd Apparateals technischerLeiter . Gest. Offerten sub 8. S . 9938 an Ru¬dolf Messe , Stuttgart erbeten . 4489a

Ein tunges , anständ . Mädchen
;ur Beihilfe im Haushalt von kl .
Familie gesucht . B21841

Karlstraße 64 I , links.
Gesucht aus 1 . Juli ein jüngeres

ehrliches Mädchen für kleinen
Haushalt . B22042.3.1

Wolf , Kaiserftraße 5, IV . rechts.
Ein Mädchen , das schon gedienthat und etwas kochen kann, wird

sogleich gesucht.
1822040 Effenweinstr . 21 , III .
Sin Lausmädchen
kann sofort eintreten . B2I976
<Seschw ^Stot »er,2ßalbtiotnftr .7.

Büglerin
für sofort gesucht.

Nen -Wascherei Maisch ,8322016 Steinstraße 19.

Steinmetz -Techniker ,
23 Jahre , militärsrei , ledig, sucht
sofort Stellung . An selbständiges,
gewissenhaftes Ausarbeiten der
Pläne und Steinauszüge gewohnt.
Bewandert in der einschlägigen
Buchführung . Off . uni . Nr . 3322028
an die Exped. der ..Bad . Presse" erb.

Bankbeamler
Großbank - Kassierer - Assistent, Ba¬
denser , 28 Jahre , in . Ia. Referenzen
und Zeugnissen sucht sich baldigst
zu verändern . Gleichviel welche
Branche möglichst nach Süddeutsch¬
land . 4467 » .2.2

Offert , unt . F . K . F . 3S87 an
Rudolf Masse , l^ronSi «nt o. 5W.

Vertretung gesucht
für den Schwarzwald von einem
Kaufmann ( Fachmann ) in Riemen¬
böden, Stabbretter u . Profil -Leisten.
Offerten unter Nr . B22029 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

8« imlek imm K« .z2 I . alt , inilitürsr . , sucht igesund-
heitshalb . ) Sleltung a . Einkassierer
od. Hilfs - Expedient in besser . Ge¬
schäft . Kaution kann in jed . Höbe
gegen Sicherstellung aeleist . werden.
Gest. Offerten unt . Nr . B21979 an
die Erped . .der „ Bad . Presse".

Apotheker .
Suche für meinen Sohn , der bei

Semesterschlutz Obersekunda absol¬
viert , Lehrstelle in Karlsruher
Apotheke ev . auch in nächster Um¬
gebung.

Gefl . Offert , unt . Nr . B21973
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Chauffeur
26 J . alt , gelernter Schlosser, Fahr¬
schein Ul l>, 2 *| s Hahre Fahrzeit ,sucht anderweitige Stellung .Uebernimmt auch paffende Neben¬
arbeit . Anfragen an 4518a.3.1Pr . Mosbach^Badev).

Chauffeurstelle - Gesuch.
Tüchtiger erfahrener Chauffeur ,mit prima Zeugnissen, 6jähr . Fahr¬

praxis , Führerschein 3 b und Ha ,verheiratet , in ungekündigter Stell¬
ung . wünscht dieselbe zu verändern .Eintritt früher oder später . Offert ,unter B22027 an die Expeditionder „ Bad . Presse".mr Fräulein TM
sucht Stellung zu einzelnem
Herrn oder Zimmermädchen . . .

Zn erfragen Kaiser - Allee 53 .4. Stock . B22021

Kochfräulein ,
in fein . u . bürgerl . Küche, selb¬
ständig^ sucht bis Anfang JuliStelle in Sanatorium , Klinik od.
Kurhaus re . Offerten unter Nr .
B21842 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.
Besseres Fräulein
wünscht in einem guten Hotel od.
besserem Restaurant das Kochen
zu erlernen . Offerten unter Nr .B21824 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2,2

Mädchen, &ÄSS
sucht Stellung bis l . Juli zu kl .
Familie . Off. unt . Nr . 2321875 an
die Exped . der „ Bad . Presse" . 2 .2

Siellunß sucht
junges , braves Mädchen von aus¬
wärts zu kleiner Familie , mit guter
Behandlung . Näheres zu erfragen
Waltzhornftr . 55 , pari . 3322017

Zwei Mädchen , 22 Jahre , suchen
« teste , Geschäftshaus bevorzugt .

Zu erfragen Marienstratze 28,4. Stock . B21S90

WerWMe.
Belfortstr . 15 ist eine große,Helle Werkstätte , für jedes Geschäft

geeignet, auch als Magazin mit
oder ohne Wohnung auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näh . Part . 10034 .4 .1
Lutsenstraße 59 ist kl . Werkstattoder Lagerraum aus 1 . Juli zuvermieten . Näh . Part . 2320905

7 Sioiiner-Maong
j Vorholzstr . 35 pari. , in freier !
Lage, ohne vis-L-vis, auf 1 . Okt.

l evtl, früher zu vermieten .' Besichtigung 11—12 und
3- 5 Uhr. 3321073.3.3

Iollyslrahe 11
in schöner freier Lage, ist die
Wobnung iiu 3 . Stock , bestehendaus 7 Zimmern . Küche, Bad und
reichlichem Zubehör , per 1 . Juli
d . Js . anderweitig zu vermieten .

Näheres zu erfahren bei
K . Ci Ossel , Kriegstr . 87,8594 Büro im Hoi.

Mm m oermiefen.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheresbeim Hauseigentümer 4- St . 1025*

WohnungMimlen
Karlstraße 27, 3 Trepp . , ist eine

schöne geräumige Wohnung , ohne
vis -ä-vis , bestehendaus 6 Zimmern ,Badezimmer und sonstig . Zubehör ,per 1 . August zu vermieten . 6539

Näheres im Möbelladen

Winterftr . 18, IV, b . d . Ettlingerstr.
Fräulein findet einfachit möbliertes Zimmer

oder
gu
oder

Fa/anenstr . 2,IV, (EckeKaiserstr.1

MZimerMhiliW.
1 Zimmer davon mit Badevorricht¬
ung u . allem Zubehör , in ruhigem
Hanse preiswert auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres B21928

Körnerstratze 29, pari .

Wohnung ZN verm.
Goethesttaße 24 ist im 1 . Stock

eine schöne 4 Zimmerwohnung
aus 1 . Juli Zu vermieten . Näh.
Georg -Friedrichstr . 11,1 . Stock , na»

In der Wilhelmstraße ist eine
schöne Dreizimmerwohng ., Küche,Mansarde , Keller, Anteil an
Waschküche u . Trockenspeicher auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh.
B21568 Kaiserallee 31 , IV . Stock .

Sehr schöne Zweizimmerwohng.
bersetzungshalber zu vermieten .
B21966 Yorkstraße 24IV . lks .
.Belsartstraße 17 , III . , ist eine 4-

Zimmerwohnling evtl, auch nur
3 Zimmer per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Part . 8321707

Durlacher Allee 15 , ruhig . Haus ,
sonnige Wohnung von 5 gr . Zim¬
mern , Balkon , Bad , Speisek. und
Garten auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . I . Stock . 5699

Gerwigstr . 49 ist eine 3Zimmer -
wobnung mit Mansarde per
1 . Oktober zu vermieten . B21855

Näh . 4. Stock , bei ffornung. 3.2
Kaiserstraße 105 , II., 5 Zimmer ,
Badezimmer u . all . Zubehör per
1 . Juli zu vermieten . 3869a

Krenzstrafie 19. 3 . Etage , sind 5
Zimmer und Küche sofort oder
später zu vermieten . Dampfhei¬
zung und elektr. Licht vorhanden.
Näh. im Restaurant . B22003.3.1

Kriegstraße 190 ist im 3. Stocl
eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . ^ Zu
erfragen im Laden . B22048

Marienstr . 36 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
II . Stock . 8036

Mendelsfohnplatz 3 , 4. Stock ,
gegenüber Hotel „ Grüner Hof ", ist
eine schöne, moderne 5 Znnmer -
Wohnnng mit Bad u . reicht. Zu¬
behör per sofort ^ oder später zu
vermieten . Näheres bei Luise
Nußberger , 5 Tr ., von 10—12 u .
2—4 Uhr . 4054*

Phitippstr . 14 schöne Zwei - und
Dreizimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten . Näheres
2. Stock, links . 8321866.5.2

HaiiMi in lial.
Eine schöne moderne 3 Zimmer -

Wohnung mit Zubehör , direkt
am Walde gelegen, ist alsbald zu
vermieten . Offert , u. Nr . B21982
an die Exp. der „ Bad . Presse" erb.
Wohn - n . Tchlaiäirniner

schön möbl., am Sonntagsplatz
sofort oder später zu verm. Näh.
9852 Matbpstraße 19 . Laden.

Gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer . ebent. auch einzeln zu
vermieten . B21678.11 .5

Näberes Kaiser - Allee 51a . pari .

Kaiserplatz
2 gut niöbl . Zimmer , Wohn- u.
Schlafzimmer , sep . u . ohne vis-ä-vis
per sos . zu vermieten . B21896 .2.2

Ämalienftraße 75 . pari .
Suf tnobl. 3itiimtr “Sä
zu vermieten . 8321989.3.1
• ~ IstutzolfstraßeÄ. 1. St.

Freundliches Mansardenzimmer
ist an einen soliden Arbeiter billig
zu vermieten . B22010

Zu erfragen Wilhelmstr . 27, prt .
Durlacherstraße 85III ist ein gut
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
sofort oder auf 1 . Juli zu ber-
mieten . _ 3321849

WkinzenWe R . z . g, ..
sind zwer gut möblierte Zimmer
sofort zu vermiete «.
Näheres daselbst._ 10011 .2.2

Erbprinzenstraße 28, III . St . , r . ,
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 2321969

Friedenstratze 37 (Sonntagsplatz),
sind Wohn - und Schlafzimmer ,
sein möbl. , per sofort zn vermiet .
Näh. 1 Stiege hoch. B21996

Klauprechtstraße 28, 1 . Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer zuvermieten , sos. od . später . B22011

Kronenstraße 22, 4. Stock , nächst
Kaiserstraße , Schloßsette , ist gut
möbliertes Zimmer sos . od. l .Juli
zu vermieten . _ 8322005

Uhlandstraße 4. II . ist für sofort
oder 1 . Juli ein kl. möbl. Zim¬
mer zu vermieten . B21704

Nhlandsttaße 35, III . St ., links ,
gut möbl. Zimmer sos. od . spät .
zu vermieten ._ 8321953

Borholzstraße 22, 3 Trepp ., großes ,
gut möbliertes Zimmer , mit sep.
Eingang , an anständigen Herrn
billig zu vermieten . 8321 210 .3.3
In Baden -Baden findet eine

Dame bei kleiner Beamtenfamilie
schönen Sommeraufenthalt . Wal¬
desnähe . Offert , unt . £ . E . lOO
hauptpostlag . Baden -Baden . 83««.

Bai> Liellenzell,
Schön möblierte Zimmer , geaen--über dem Kurgarten , mit Frühstück,preiswert zu vermieten . Ansr . an

Billa Friede , Wilhelmstr . B« -,,

In der Nähe des neuen Hanpt -
bahnhofes wird auf 1. Okt. ds . IS .
-m- i Simmenoohnung "S
elektrisch . Licht bevorzugt ) gesucht.
Offert , m . Preisangabe unt . B22018
an die Exped. der „ Bad . Preffe .

"
Gesucht per Okt. schöne Bierzim -

merwohnung mit Zubehör von
ruhig . Leuten (erw . Vers .) West-
od . Mittelstadt . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B21961 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

. Auf 1 . Oktober wird eine geraum .
3 Zimmerwohnnng mit 1 Mans .
von punktl . Zahler gesucht.

Offerten unter Nr . 2321996 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".

Gesucht auf 1 . Okt. von , ord¬
nungsliebender Familie , (punktl .
Zahler ) in d. Südstadt eine Dret -
oder große Zweizimmerwohnung
mit Mansarde . Offerten mit
Preisangabe an die Exped. der
„Bad . Presse" unter Rr . B21970.

Brautpaar sucht per 1. Oktober
% Zimmer -Wohnung unt Mans .
u . Zubehör in der Weststadt, Nähe
Mühlb .-Tor per 1 . Okt. zu mieten .

Offerten unter Nr . B22043 an
die Exped. der „Bad . Preffe erb.

Kinderloses Ehepaar sucht Zim¬
mer u. Küche mit GaS u. Zubehör
für 1 . Juli oder später . Westftadt
bevorzugt. Off. unter Nr . 2321987
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb.

auf L August ein gut möbliertes
Zimmer in gutem Hause ; West¬
stadt und südnche Lage bevorzugt .Zu erfragen unter Nr . BL2M4in der „Exped. der «Bad . Presse "

lobet Offerten jEn bitie . ^
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Im Parterre auf Extra-Tischen In der II . Etage :

Hand - Arbeiten I Teppiche Decken

gezeichnet aut weissen , creme oder grauen Stoffen ,
je nach Preislage Halbleinen oder Reinleinen

Viktoria -Teppiche Größe ca . 160/230 200/300
doppelseitige Perser -Imitation .

Schoner , ca . 35/35 cm . . 0 . 35
Decken , ca. so/so cm 0 .75 0 .95
Decken , ca . 75/75 cm 1 .25 1 .65
Läufer , ca . 35/130 cm 110 ^ .25
Buffet - Decken

ca . 70/150 cm . . . 1 .75 2 .45

Servier - Decken
ca . 70/90 cm . . . 1 .10 1 .25

Quadrate zum Zusammensetzen 15 -sf

1 .25 m

1 .25 g

Kissen m . Rückw . genäht 0 .95
Stuhlkissen mit Rückwand . 0 .65
Nähtisch - Decken

ca . 50/100 cm . . . .
Tischdecken

ca . 160/160 cm . 3 .90 4 .50
Zimmerhandtücher . . . 0 .95
Küchenhandtücher . . . 0 .85

Tablett - Decken , ca . 30/40 cm 35 ^ |

Helvetia -Teppiche

1 Posten angefangener Modell -Decken
regulärer Preis o cn
ca . 5 .— Stück 4 . 0U

regulärer Preis o CO
ca . 7 — Stück O . UU

regulärer Preis / oc
ca . 8 .50 Stück ** *£ •>}

1 Posten gestickter Modell - Kissen
MM ca . 2.50

regulärer Preis t oc
Stück

regulärer Preis Q nc
ca . 4 .50 Stück

regulärer Preis O 7C
ca . 150 Stück O . / O

8 .50 13 .75
Größe ca . 130/190 160/230

doppels . Perser - Imitation , schwer 8 .25 14 .50

Jacquard -Schlafdecken , Baumwolle .
Jacquard -Schlafdecken , Halbwolle .
Jacquard -Schlafdecken , Reine Wolle . . . .
Kamelhaar -Schlafdecken mit Baumwolle . .
Kamelhaar -Schlafdecken .
Steppdecken Mit Jaconetfutter . . .
Steppdecken , Satin, mit Jaconetfutter . . . . .
Steppdecken , doppelseitig Satin .
Steppdecken , doppelseitig Satin, Handarbeit . . .
Künstlerstoffe , ca . 80 cm breit , neue aparte Muster
Künstlerstoffe , ca. iaa. cm breit, doppelseitig . . .
Künstlersatin , ca . 80 cm breit .
Sofa - und Reisekissen , fertig genäht und gefüllt

250/350 300/400 65/130 Z
19.50 28 .50 1 .90 J
200/300 250/350 60/120 Z
19 .50 29 .50 2 .60 |

3 .25 4 .00 4 .50 |
5 .75 7.25 9 .50 |

12 .50 16.50 19 .00 >
8 .50 10 .50 12 .75 W

16 .50 22 .50 29 .00 >
. . . . 3 .25 4 .35 m
. . . . 6 .25 8 .00 H
. . . . 9 .25 12 .50 i
. 14.50
. . Mtr . 65 -l 75J D

. . Mtr . 1 . 55 1 . 80 f
~

. . Mtr . 1 . 00 1 .20

. . Stück 1 . 25 1 .75 !

Damen
Serie ILedertaschen so* 2 .65

Damen - Lackjeder - Gürtel . stück 60 ^ 75 ^ 90 ^

Serie II_ Serie III_ Serie IV j§|

3 .00 3 .75 4.25 1
W

iiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiil

Die Woche für

amen - lf leiduna
iiiiiii i^iiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiii/iiiiyiiM/Niŷ . .
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Schluß : Samstag Abend .
,,nl!liill!IBilKlnmiHllHiil!IIII!unBi!IlilflllRIRIHIirö™!t,-!"a

Fred Kollef ,
jSuttdepettfiottaf *

5821967 Hardtstr . 32 , 2 .1
nach längerer Abwesenheit wieder
geöffnet. Hunde aller Arten werden
gepflegt und sauber geschoren.

Den ganzen Tag zu sprechen .
Möbel zu verkaufen.

Verschiedene Betten , Waschtische ,
Schränke , Diwan . Bilder . Spiegel .
Ladenregal . Zu ersr . unt . 5821878
in der Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2

neue u . gebrauchte, von 130 A an ,
sind zu verkaufen oder zu vermieten .
Daselbst werden auch Klaviere ge¬
stimmt und repariert . 5321963
M . Eckert , Steiustr . 16. 1. St .

Zu Kausen gesucht
ein gebrauchter Glaskasten für
Wurstwaren , auf ein Wirtschafts¬
buffet. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 5822019 an die Exped.

Brillantring
mit 1 gr . weih. Stein , ca . 1l? Kar .
Verh. h. f. 100 A zu verkf . Off.
u . Nr . B21981 a . d . Exp . d . „ Bad . Pr ."

der „Bad . Presse" erbeten . TMos« MMk.-AlMkl>I
13X18, ist billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B22023
in der Exped . der „Bad . Presse " .Zu verkaufen :

Sportswagen für Knaben mit II .
Pferdchen , Gasmeffer . fast neu.
Filtrier -Apparat . 20 Liter hal¬
tend. alles billig zu verkaufen .
B21968 Kaiserallee « l . 2 . St . , r .

Billig abzngeben : versch . Back -
fischkleider m . Mantel , sowie heller
Herrenanzug f . stärk. Fig . mittl . Gr .
B21933 Kaiserstr . 70 . 3. Stock .

Motorrad - g£ er|
sulm, Zedelmot .. Boschzündg . , be¬
fand. aut . Bergsteiger , spottbillig
zu verkaufen . Off. unt . 5821942 an
die Exped. der »Bad . Breffe " . 2 .1

Me - kimichlW
für Gas , mit emaillierter Wanne ,
ganz neu , billig au verkaufen . 9947

Rhetnstrake 83, l . St .

sehr billig abzu-

derliegwagen Brennabor , 1 eleg .
weihe Leinenjacke m. echt . Spitzen
6 M, neuer Damenhut 2 Jl , echt
silb . Damen -Remontoiruhr gut
geh . 8 M, echt fflb . Herrentaschen¬
uhr gt. geh . 8m , Damenkette und
Anhängsel. 5821958

Rintheimerstraße 20, Part .

Pferd -Verkaus .
Fuchs- Wallach, flotter Gänger , gut
eingeritten , ein - u. zweispännig ge¬
fahren , am besten geeign. f. Offizier .
5821983/lntonVdert .Degenfeldstr .lO.

Vollständ. Bett , pol., 30 A , Wasch¬
kommode m. Marmor 30 A, Pfeiler -
kommode , Chiffonnier , Waschtisch
billig abzuaeben . B21864.2 .2
Ludwig -Wrlhelmstr . 18. Htb . , prt .1 Meiill-Wmlchme

fast noch neu , billig zu verkaufen .
5321918.2. 1 Kronenstr . 27 . 3 . St .

Aeltere , erfahrene Damenschnei¬
derin spez . für Jackenkleider, emp¬
fiehlt sich in u . außer dem Hause.
B21932 Karlstraße 20. III . St .Aumi-Zmema».

Felgenbremse , zu verkaufen .
B21907L2 Werderstr . « . III.

Sehr gut erh. Kinderklappstuhl
zu verkaufen . Ä21965

Norkstraße 24IV . links.
Zu verkaufen : 1 wenig gebr.

Kinderliegwagcn
5821645 Morgenstratzc 10II , lks.

Fast ' neues Bcrtiko wegen Weg¬
zug fof . zu verkaufen.

' B21975
Luiscnstraßc 31," II . Stock , rechts.

Ein pt M Liegestiihl
»u kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 10683 an die
Exped. der „ Bad . Presse " .

Schreibmaschine
„Ideal ", noch neu, für Mk. 178.—
abzugeben. 6.3

Offerten unter Nr . B21447 an
die Expedition der »Bad . Presse" .

SmeiAdNÄ?Äs ‘S ‘“
SB22015 .2.1 Schützenstr . 32,3 St .

Ein bereits neuer Sportwagen
zum Zusammenklappen mit Dach
billig ' zu verkaufen . 5821974

Äorkstraße ö. S . II .

i iS:


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

